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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . September er., Nach¬

mittags , wird der Ertrag von vier Aepfelbäumen
an der Langenbeckstrahe, von 3 « Aepfel - u.
Birnbäumen bei der Kläranlage und von
IS Zwetschenbänmen bei der Kupfermühle
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Sammelplatz Nachmittags3 Uhr an der Langen
beckstraße.

Wiesbaden, den 31. August 1896.
Der Magistrat

_ In Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den « . September er., Nach¬
mittags , wird der Ertrag von 1 Apfel -, 1 Nnß-
und 2 Zwetschenbänmen im Tennelbachthal
gegen Baarzahlung versteigert.

Sammelplatz Nachmittags4 Uhr hinter dem Hause
Sonnenbergerstraße No. 57.

Wiesbaden, 31. August 1896.
Der Magistrat.

__ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 1« . d. Mts . , Bor
mittags 11 Uhr, wird in dem Bullenstallgebäude,
Dotzheimerstraße Nr. 61 hier, ein fetter Bullen
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 4. September 1896.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von:

18 Winter-Ueberröcken,
1 Joppe und

23 Tuchhosen
für die Unterbeamten und Bediensteten der Curverwaltung
soll vergeben werden.

Lieferungs-Termin: 1. Oktober 1896.
Anerbieten mit der Aufschrift „Submission auf

Dienstkleider" sind bis Freitag , den 11. September
188 « , Bormittags 1« Uhr , postmäßig verschlossen,
unter Beifügung von Stoffmustern, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureicheu.

Die Bedingungen können auf dem Geschäfts
zimmer der Curverwaltung, neue Colonnade 48, ein
gesehen werden.

Wiesbaden, den 31. August 1896.
Curdirection Wiesbaden:

_ F. Hey'  l, Cur-Director.
Verdingung

Die Ausführung sämmtlicher Bau- (Erd-,
Maurer- rc.) Arbeiten für den Neubau einer öffentlichen
Bedürfnißanstalt an der Nerothalstraße Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber- auch von dort gegen
Zahlung von 1,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 48, versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den II . September 1886 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 3. September 1896.
630 Das Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Bekanntmachung.
Diejenigen im Stadtkreise Wiesbaden wohnenden Personen,

welche im Laufe des Jahres 1897 ein Gewerbe betreiben wollen,
werden hiermit aufgefordert, die Anträge auf Ausstellung von
Wandergewerdescheinen unverzüglich, und zwar spätestens bis zum
15. Oktoberd. Js . auf dem Bureau desjenigen Polizei-Reviers zu
stellen, in dessen Bezirk ihre Wohnung belegen ist.

Nur bei Einhaltung dieses Termins ist mit Sicherheit darauf
zu rechnen, daß die beantragten Wandergewerbe- bezw. Gewerbe¬
scheine bis spätestens zum 1. Januar 1897 bei der Stadtkafse zur
Einlösung bereit liegen, während bei späterer Antragstellung infolge
der großen Masse der auszufrrtigendenScheine die Fertigstellung
derselben bis zu dem gedachten Termine sich erfahrungsgemäß in
den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen darf nicht früher begonnen
werden, bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergewerbe¬
scheines ist.

Wiesbaden, den 31. August 1896.
Königliche Polizei-Direction

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 4. September 1896.

Der Magistrat.
_ In Vertr. : Heß.

Städtische Oberrealschule.
Beginn des Winterhalbjahres Samstag,

den 18 - September , 8 Uhr . mit der Aufnahme¬
prüfung und Mittheilung des «Stundenplans an die orts¬
anwesenden Schüler. Die Anmeldungen nehme ich
Freitag , den 18 . September , von 9—12 Uhr,
im Direktorzimmer(Oranienstraße 7, Zimmer 16) ent¬
gegen. Vorznlege « : Geburts -, Impf - undAb-
gangs -Zengniß . , 626

Der Direktor: Dr. K aiser.
Städtische Mittel und Volksschule.

Das Wintersemesterbeginnt Montag , den
14 . September , Morgens 8 Uhr für alle
Klassen . Conferenz der Lehrer-Collegien uml 1/i Uhr.
An «nd Abmeldungen nehmen die Dirigenten der
Schulen Samstag , den 12 . September , von Vor¬
mittags 9—12 Uhr in ihrem Amtszimmer entgegen.
633 Der städtische Schulinspektor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh

bei der städtischen Schlachthaus- und Biehhofs-Anlage
dahier pro 1. Oktober 1896 bis 31. März 1897 soll
öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 14 . Sept
188 « , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der
Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen
offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termine

sabzugeben sind.
Wiesbaden, den 7. September 1896.

Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation»
1632 Wagemann.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
, Freitag , den 11. d. Mts ., Vormittags
1« Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt
iKleinfeldchen:

11 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
| öffentlid) versteigert.

Wiesbaden, den 5. September 1896.

Komz4k.
Ravina.
Rossini.
Herold.

Bekanntmachung.
Montag , den 19 . Oktober d. I .,

Vormittags 11 Uhr, soll der an der
Ecke der Adelhaid - und Ringstratze
belesene städtische Bauplatz von ca.
8 a 18,50 qm , im Rathhause dahier , aus
Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
!versteigert werden.

Bedingungen und Plan liegen bis zum
Termine in dem genannten Geschäftszimmer
während der Bormittagsdienststunden zur
Einsicht ans.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Magistrat.

>637 I . V.: Körner.
Bekanntmachung

Die Herstellung eines ca. 1800 m langen Waffer-
stollens im Taunusgebirge für das Wasserwerk
Wiesbaden, und zwar in der Nähe der Eisenbahnstation
„Chanffeehans ", der Wiesbaden-L.-Schwalbacher
Eisenbahn, vermittelst maschineller Bohrung , soll
an einen geeigneten, in derartigen Arbeiten erfahrenen
Unternehmer vergeben werden und sind darauf bezüg¬
liche Angebote postfrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis spätestens den 1. Oktober d. Js .,
Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneteneinzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
eingesehen, oder auch auf Ansuchen von der Verwaltung
bezogen werden.

Wiesbaden, den 24. August 1996.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke

Muchall.

0isn8iug, den 8. September 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concei *f.

Direetion : Herr Capellmeister Louis Ltistner.
1. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ . Suppe.
2.  Zwei Lieder ohne Worte . . . Mendelssohn,

a) Frühlingslied , b) Spinnerlied.
3. Heitere Stunden , Polka
4. L’enfant perdu , Poesie funebre
5. Ouvertüre zu „Teil “ . . >
6. Arie aus „Der Zweikampf“

Violine-Solo : Herr Concertmeister Inner.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

7. II . norwegische Rhapsodie . . > Svendsen.
8. Auf der Jagd , Sehnell -Polka . . Joh . Strauss.Abends8 Uhr: Abonnements -Concert

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Reiter -Marsch aus „Simplicius “ . . Joh . Strauss.
2.  Vorspiel zu „Djamilch “ . . . Bizet.

Balletmusik aus „Die Tempelherren “ Litolff.
a) Adagio , b) Auftritt der Zigeuner
und Csardas , c) Die Bogenschützen
des Königs , d) Schmetterlingstanz,
e) Finale : Gigue.

4. Le rendez-vous, Walzer
5. Schmiedelieder aus „Siegfried “ . _ .
6. Loin du bal , Intermezzo für Streich¬

quartett . . .
7. Toreador et Andalouse , Characterstück

aus „Bai costume “ . . . .
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut“

Gounod.
Wagner.

Gillet.

Rubinstein.
Smetana.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 9. September 1896, Abends 8 Uhr:
|Patriotisches Concert.

_ Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Curhaus zu Wiesbaden.

Freitag , den 10. September , Nachm. 2 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

|Gr ossesGartenf est
Drei Musik corps.

Ballon - Fahrt
des Aeronauten CapitSn Ferell mit seinem Riesenballon

„Jupiter “ (1050 Cub.-Mtr.)
Passagiere wollen sieh an der Tageskasse melden.

(Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm . Auffahrt :ca.5' /,Uhr.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus
10.7 und 10 27. .

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1T5
Rheingau 1158, Schwalbach 10 45.
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Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 11. September l. I ., Nach-
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rath¬
hauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Gesuch des Zeugschmieds Herrn Damian Geis um

Rückzahlung von Kanalkosten.
2. Gesuch des Landwirths Herrn Wilhelm Kimme! um

Abgabe von Leitungswasser für Bleichzwecke auf
seinem Grundstück im Distrikt „Grub".

3. Magistratsvorlagen betreffend
a) die Neupflasterung der Webergasse vom Theater-

Platz bis zur Langgasse mit Holzpflaster;
b) die Festsetzung einer Fluchtlinie für einen Theil

der Metzgergasse nächst der Goldgasse, sowie dieVer-
äußerung des städtischen Grundstücks Ecke Gold¬
gasse und Metzgergasse;

v) das mit den Herren Fritz und Philipp Rückert
getroffene Abkommen über Benutzung einer städt.
Grundfläche als Zufahrt für eine an der Platter¬
straße (Distrikt Himmelswiese) zu errichtende Gast-
wirthschaft, sowie über die Lieferung von Wasser
au» der Bergstollenleitung;

ä) die Errichtung der Dienststelle eines Hausvaters
für das Armen-Arbeitshaus;

v) den Antrag des Vorstandes des Verschönerungs-
Vereins wegen Ueberschreibung des Immobiliar¬
besitzes am Wartthurm auf seinen Namen;

k) die Neuwahl eines Bezirksvorsteher-Stellvertreters
für den 3. Armenbezirk, sowie von 11 Armen¬
pflegern infolge Neueintheilung der Bezirke;

g) Verkauf städtischer Feldwegflächen zwischen der
Walkmühl- und Schützenstraße;

h) Ankauf von Gelände zur Anlage der Weißenburg¬
straße;

i) Ankauf von 4Wiesengrundstücken im District Kloster¬
bruch;

k) Gesuch des Geschäfts-Ausschusses für Errichtung
eines Bismarck-Denkmals um Ueberlassung des
Wilhelmsplatzes für die Denkmal-Aufführung;

l)  Abänderung des Fluchtlinienplanes für das Stadt¬
gebiet jenseits der Karl- und Albrrchtstraße(Distr.
Schiersteinerlach) ;

in) desgleichen des Fluchtlinienplanes für das Terrain
zwischen Dotzheimer- und Westendstraße;

n) Wahl eines Vertreters zur Theilnahme an den
Verhandlungen des allgemeinen preußischen Städte-
tagcs am 29. und 30. l. M. ;

4. Beschlußfaffung über die berichtigte Liste der stimm¬
fähigen Bürger gemäß § 20 Abs. 4 der Stüdte-
ordnung und Nr. 3 des Ortsstatuts vom2. Jan . 1896.

5. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) die Anschüttung des Weihers bei der Dietenmühle;
b) die Beschaffung der Eisenröhren für den Haupt¬

kanal nach dem Rhein;
c)eine Aenderung der Fluchtlinie der Wilhelminenstraße.

6. Berichterstattung des Finanz-Ausschuffes, betreffend
a) die künstlerische Ausschmückung der Rathhaussäle;
b) die Nachbewilligung von 13000 Mk. zu den Kosten

des Theater-Neubaues.
7. Vorschläge des Wahlausschuffes, betreffend die Neu¬

wahl eines Schiedsmanns für den 5. Bezirk.und
eines Stellvertreters deffelben.

Wiesbaden, den 7. September 1896.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Auszug ans den

Tivilstaudsregifteru der Stadt Wiesbaden
vom 7 . September 1886.

Geboren : Am 2. Sept., dem Kaufmann Georg Jäger
e. S ., N. Wilhelm. — Am 2. Sept., dem Steinhauergehülfen
Joseph Dirh e. S ., N. Johann Philipp Karl. — Am 1. Sept.,
dem Landesbau-Jnspektor Wilhelm Leon e. T., N. Gertrud Clara.
— Am 5. Sept ., dem Lehrer Franz Gelhard e. T., N. Edith
Maria Luise. — Am 31. Aug., dem Architekten Philipp Schneider»
höhn e. S ., N. Hellmuth. — Am 3. Sept., dem Herrnschneider-
gehülfen Georg Menge! e. T ., N. Elisabeth Johanna Maria
Margarethe Juliane . — Am 1. Sept., dem Bäcker Heinrich Kohl
e. T., N. Johanna . — Am 2. Sept., dem Taglöhner Simon
Kropp e. Si , N. Simon Christian Johann . — Am 3. Sept., dem
Schuhmacher Franz Kentrup e. S.

Aufgeboten:  Der Hauptmann und ComP.»Chef Max
Otto Georg von Bardeleben hier mit Julie Marie Luise Martha
Töpfer zu Dresden. — Der Gärtnergehiilfe Friedrich Carl Ludwig
Eisen hier, vorher zu Naurod, mit Luise Pduline Walther hier,

Verehelicht:  Am 5. Sept. Der Buchhalter Georg Theod.
Martin Faßbender zu Zülz in Oberschlesien mit Auguste Georgine
Hauck hier. — Der Maschinenschlosser August Rudolf Hoffinger
hier Katharine Cäcilie Lamm hier. — Der Schuhmacher Johann
Carl Giebel hier, mit Elisabeth, gen. Catharine Kaiser hier. —
Der Graveur Georg Daniel Hofmanu zu Fürth, mit Caroline
Christine Seel hier. — Der Schuhmacher Wendelin Blersch hier,
mit Julie Hubrath hier. — Der verw. MaschinenwärterHeinrich
Albert Dürrwächter zu Mainz, mit Josesa Catharina Sittel hier.
Am 6. Sept. Der Schmied Carl Reinhard Emil Kadrsch zu Stecken»
roth, mit Johanna Caroline Wilhelmin« Frick« daseibst.

Gestorben:  Am b. Sept. : Margaretha, T . des Obev-
kellners Jakob Hafsenpflug, alt 1 Mt. 6 T. — Am 5. Sept. :
Heinrich Rudolf, S . der Taglöhners Philipp Boos, alt 4 Mt. 21 T.
— Am 5. Sept . : Engelbert Johann , S . des TaalöhnerS Georg
Janz , alt 2 I . 9 Mt. S T. - Am 7, Sept. : Carl Reinhard
Otto, S . des SchaftemuachersReinhard Ketteubach, alt 11 « t.

g M . ^ Um 7. Sept. : Marie, geb. Haffe, Wittwe des Conductenrs
Heinrich Bauer, alt 38 I . 7 Mt. 22 T. — Am5. Sept. : Cathe¬
rine, geb. Zöller, Wittwe des SchuhmachersPeter Hausen Ring¬
stedt, alt 56 I . 8 Mt. 2 T . — Am 6. Sept. : der verw. Tele-
qraphenarbeiter Philipp Carl Trebus, alt 70 I . 6 Mt . 29 T.

Königliches Standesamt.
fremden -VeFzeiclwiiss

vom 6 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)
Haas, Kfm. u. Fr . Heidelberg

Magdeburg
» Barmen
Pirmasens
Elberfeld

Berlin
Hotel Adler.

ZiethoW
Dinst »
Diemert , Ingenieur Augsburg
Eitig Berlin
Kleefeld , Rechtsanwalt und

Frau Walsrode
Gmelin Stuttgart
Bremme, Brauereibesitzer mit

Familie Barmen
Siewert London
Theyson u . Frau Chemnitz
Bauer , Fabrikant Voerde
Woyall Herborn
Hengstenberg Frau m, T.

Düsseldorf
Schmitz u. Frau Bonn
von Minden, Frau Lübeck
Beermann, Frau *
Pollak u. Frau Wien
Schinkel Hamburg
Hoffmann, Fabrikant u. Frau

Salzuflen
Hoffmann, Fr . Bremen
Bergner Hamburg
Tilmann m. Fam . Dortmund

Hotel Aegir,
Vogler, Frl . Brüssel
Etienne , „ »

Alleesaal.
Neeser , Frau Newyork
von Oldenborgh , Officier und

Frau Utrecht
Mdme. v. Oldenborgh m. vier

Töchter Haag
Frau Excell. de Smirnop mit

Tocht . u.Bed. St.Petersburg
Wurm u. Frau Berlin
Wasserfuhr u. Frau Bonn

Bahnhof-Hotel.
Cianes u. Frau Cöln
Heinze Ruhmholdstadt
Klose Warmbrunn
Becker , Kfm. Speyer
Bauscher,Kfm. u.Fr .Nürnberg
Dietrich Leipzig
Lindzeen , Oberst mit zwei

Töchter Stockholm
Stiel, Brauer Nassau
Hitel , Kfm. u. Frau Berlin
Baum, Bürgerm . Mürbenbach
Weyener u. Frau Friedberg
Vieler Saarbrücken
Zimmermann Rheydt
Kirschbaum »
Becker u. Frau Heidelberg
Seriarop u. Frau Gand
Knickenbein Hachenburg
Schilling Fr . „
Torh u. Frau Diez

Hetel Bellevue.
Eade , Chemist London
Palmer „
Baron v. Budberg Riga
Massart u . Frau Belgien
Mackintosh , Dr . London
Miss Brumley-Smith ,
Heethwood , Frau „

Schwarzer Book,
'reetorius u. Frau Stromberg

Saftien , „
Dietrich u. Frau
Lehmung , Kfm.
Herwey , Frau
Hahn , Frl.
Cappel n. Frau

Jreyfus , Frau
Jatzenhofer
lamm , Frau
lamm
lercx m. Fam.
ran Dyk m. Fam.

Zwei Böcke.

Weilburg
Berlin

Kulmbach

Tilburg

Itraube , Maler Elberfeld
Surbach, Kfm. Diez
judwig Annaberg
Hehler u. Frau Döbeln
löhme, Frau Leipzig
tiedel m.Schwest . Wildungen

Cölnischer Hof.
Stephan Crefeld
larniseh , Kgl . Bahnmeister

m. Tochter Döbeln
llaeser , Hüttenbes . Neusalz

Hotel Dahlheim.
Vilken, Dr . u. Frau Essen
fantzen u. . Frau Freiburg
Siegler, Fabrikant Ruhla
Iremers Cöln

Dietenmühle.
5rockmann,Gutsbes . Maxheim
Irockmann , Max „
Salome, Frau Petersburg
ialome, Frl . „
jehidorsky ,Kfm. Eydtkuhnen

Hotel Einhorn.
Schiller, Kfm . u. Fr . Stuttgart
lahlbeck , Kfm. Berlin
leker , „ Stuttgart
Dalsheim, „ Berlin
iockenheimer , Kfm.

Hockenheim
iVöhler, Kfm. u. Fr . Dresden
_,ang, Kfm. Fürth
rhompson , „ Brüssel
Dstermann, Reg.-Rath Cöln
leas , Fbkt . u. Frau Speier
Mittler nnei fWn flüthan

Homburg
Frau Barmen

Berlin
Homburg

London
Cöln

Rubel, Kfm. u.
Rubel, Frau
Schwein, Frl.
Schwey, Frl.
Boy, Kfm.
v. Rossel, Kfm,
Ringel, ,

Eisenbahn-Hotel
Tenzler , Frl . Schleiz
Rotermundt , Frl . „
Schiein, Kfm. „
Niessen, Beamter Barmen
Niedicke, Oberlandesgerichts¬

rath m. 2 Söhnen Hamm
Müller, Fbkt . u. Fr . Remscheid
Rusch u. Frau Essen
Cleve, Werkführer Elberfeld
Müller, Frl . Stuttgart
Schmolinsky, Kfm. Berlin
Nelsbach, » Riga
Nennemann u. Frau

San Francisco
Strebe Bad Nauheim
sBorn, 2 Frls . Posen
Hildebrand , Frl . «

Badhaut zum Engel.
Dr . Stahr , Sanitäter . Schlesien
Funck , Frl . Frankfurt
Sparrhake , Frau Eisenberg
von Cranach , Frau Berlin
Beelitz, Frl . »
Schwarzstayn,Kfm . Warschau
Loewenfisch, „ „

Englischer Hof.
Heimann ,Kfm. m. Fam. Lodz
Caard , Rentner Newyork
Mrs. Coard m.  2 Töcht . „
Mrs. Baljan Nymegen
Misses Allan St . Anna
Alpars, Kfm Berlin
Neumann, „ Potsdam
Goldbann , Rtr . u. Fr . Polen

Erbprinz.
Rüchle u. Frau Stuttgart
Müller, Caplan Osnabrück
Trapp u. Frau Coblenz
Wilbert , Kfm.
Wieser , , Nürnberg
Frühinsfeld , Kfm.
Kunod , Moritz, Kfm,
Kunod, August , „ Leipzig
Rassow, Musiklehrer Werl
Veren Rotterdam
Schnölle Nürnberg
Marcus Wien
Kramen , Fabrikant u. Frau

Bielefeld
Brand , Fabrikant und Frau

Hohenlimburg
Wilsdorf , Student Leipzig
Grün Stockhausen
Schreiner Marienfels
Thomas
Schulze, Fabrikant König

Europäischer Hof
Grünwald u. Frau Frankfurt
Caspersen , Generalconsul

Norwegen
Pitthar u. Frau Darmstadt
Nonnweiler , Kfm. Neapel

Brüner Wald.
Frank , Kfm. Dresden
Blum, „ Böbingen
Reitzing , Kfm. u. Frau Cleve
Wilke , Kfm. u. Fr . Mülheim
Schröppel , Kfm. Nürnberg
Holmes, Pfarrer London
Breckel, Kfm. Warenoorf
Küpper , , u. Fr . Duisburg
Stahl , „ Nürnberg
Emminghaus , Landgerichts-

Director Mühlhausen
v. Visconti u. Frau Russland
Knipper , Kfm. Offenbach
Deodosius, Professor England
Dons, „ „
Weisskett , Bürgerm . Hamm
Sehnender u.Fr . O.-Lahnstein
Mediaus, Ingen . Darmstadt
Schädel , Architekt Frankfurt
Schmitt , Kfm. Remscheid
Engels , B
Linte , „ Nürnberg
Voges, „ u. Frau Peine
Hahrmann , „ Lüdenscheid

Hotol Wtins
Button London
Schmidt , Dr . med. m. Fr.

Creuzthal
Rademaker , 2 Hin . Kfl.

Amsterdam
Neugebauer ,Apoth .m.Fr .Cöln
Prof . v. Oppen m. Fr . Barmen
v. Oppen, Frl.

Rowland, Kfm. London
Muriel, Kfm. ,
Henney , Frau m. T.

Hachenburg
Struyven , Hotelier m. Fr.

Virlemont
Mad. Claes „
Liebenberg m. Fr . Bielefeld
Mrs. Müller m.Nichte Amerika

Brüggemann , Rector
Bad Schmiedeberg

de Cock, Fr . Brüssel
Verhaegen , Fr . _

Zauberflöte,
Dmuchowsky, Kfm . m. Fr.

Riga
Schluss der Fremdenliste in

nächster Nummer.

II. Wm öffcntlidje KkkmtwchWn.

DgiM-VllstkigttNNS.
Mittwoch , den S . d. Mts ., Bormittags

40 Uhr beginnend, wird bei der unterfertigten Stelle
(Herrngartenstraß« 7) ein 2 » 30,50 qm großer
Theil des Domänen - Grundstücks Lagerbuchs
No. 5139 im District »Schiersteinerlach" hiesiger
Gemarkung öffentlich versteigert.

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu¬
gelassen,sondern dieVersteigerung wird nur unter Denjenigen
fortgesetzt, welche bis dahin Gebote abgegeben haben.

Wiesbaden, den 4. September 1896.
526_ Königliches Domänen -Nentamt.

Wiesenversteigerung.
Am Mittwoch , den 0 . September 1806,

Vormittags 0 Uhr, soll an Ort und Stelle der
diesjährige Graswuchs der nachbezeichneten forst-
fiscalischen Wiesengrundstücke versteigert werden: >
District 32a Parzelle 1 Obere Kesselwiese— 1,021 ha

„ 32c Kleine Kesselwiese— 0,375 ha
„ 32a Parzelle 3 unb 4 = 0,768 ha
„ 11c Müllerswiese Parzelle 31—34 = 1,017ha,

und zwar die letzten 6 Parzellen wegen Zahlungs¬
unfähigkeit des früheren Steigerers.

Zugleich soll die Obere Kesselwiese Parz . 1, sowie
die Kleine Kesselwiese zur Verpachtung auf mehrere
Jahre ausgeboten werden.

Zusammenkunft auf dem Kesselwege am unteren
Ende der Kesselwiese._ __ 538

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . September er., Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlvkale Dotzhetmerstraße
Nr. 11/13 hier folgende Gegenstände als:

1 Tisch, 2 Sopha's, 2 Kleiderschränke, 1 Schreib-
tisch, 2 Spiegel, 1 Nähmaschine, 2 Kommoden,
1 Vertikow, 2 Waschkommoden, 1 Teppich,
1 Regulator u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. September 1896.

544_ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 8 . September er., Mittags
12  Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Pianino, 5 Kleiderschränke, 6 Kommoden,
1 Schreibsekretär, 2 Waschkommoden, 1 Schreib-,
1 Näh-, 1 Bauerntisch, 3 Vertikow, 4 Tische,
8 . Sopha, 2 Sessel, 4 Regulateure, 2 Spiegel,
1 Standuhr, 6 Bilder, 1 Nähmaschine, 1 Exem¬
plar Meyer's Convers.-Lerikon, 1 Champoin«,
1 Trockenapparat, 1 Aquarium, 1 gr. Schließkorb,!
div. Damengarderobe, 3 Mille Cigarren, circa
200 Flaschen versch. Spirituosen und Weine,
1 Oeconomiewagen, 1 Küfer-, 1 Schneppkarren,
1 ein- und 1 doppelsp. Vorderwagenu. a. m. j

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. J
Wiesbaden, den 7. September 1896.

543 _ Salm , Gerichtsvollzieher. „
Bekanntmachung.

Dienstag , den 8 . September er.. Mittags
12  Uhr , wird in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Büffet
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 7. September 1896.
290*_ Schleidt , Gerichtsvollzieher. _

Ocffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 8 . September 180 « , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokalr Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 5 Kommoden, 3 Tische, 1 Spiegel,
2 Kleiderschränke, 3 Consolchen, 1 Paar Vor¬
hänge, 3 Sopha's, 1 Schreibtisch, 1 Billard, eine
Nähmaschine, 1 Weißzeugschrank, 1 Berticow, eine
Hobelbank, 1 Parthie Leim, 1 Rad u. dergl. ui-

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 7. September 1896.

546_ Schröder Gerichtsvollzieher. J
Siehe auch Seite 0.
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Dienstag , den 8 . September 18 » 6. XI.

Die Raiserlage in Schlesien.
X Breslau , 6. Sept.

Die Kaiserparade auf dem Handauer Felde bei BreSlau
bildete die erste große, dem russischen Kaiserpaar gewidmet«
Festlichkeit. Ungeheure Massen drängten dem vom Centrum
der Stadt gut eine Stunde entfernten Paradeseld von
Gandau entgegen. Vom Berliner Thor biS Gandau waren
die Tribünen übcrsäet von Menschenmasien. DaS Publikum
wird von durch GenSdarmerie unterstützten Militärcordon»
mühsam in Schach gehalten, und auf den Zuschauertribünen
läng? dem Paradeplatz herrschte schon seit der achten
Morgenstunde ein weltstädtische- Leben und Treibe». Der
höchste Adel, Militärpersonen, meist der Reserve angehörig,
und gutes Bürgerthum mischen sich im heißen, aber ge-
wüthlichen Kampfe um die bei langem Warten dringend
nothwendigen Erfrischungen.

Inzwischen»ahmen die paradirenden Truppen ihre
Stellungen ein. Da nur 15800 Man» Infanterie, 1100
Mann Kavallerie und 186 Geschütze an der Parade theil-
nehmen, bildet das Gandaucr Feld eine» schönen, überseh¬
baren Rahmen. Inmitten de- Felde-, wie au- Stein ge¬
hauen, hält einsam auf seinem schönen Rappen der Höchst-
Commandirende der Parade, der Erbprinz von Meiningen.
Da- erste Treffen befehligt« der Commandrur der zwölften
Division Generallieutenant Heinrich», den rechten Flügel
nimmt da» Alexander-Regiment mit den historischen Blech-
mützen ein. Da- zweite Treffen unter dem Befehl de-
Generallirutenant- Meerscheidt- Hüllesem führte die vierte
Schwadron de» zweiten Garde-Dragoner-Regiment» Kaiserin
Alerandra von Rußland.

Für U Uhr war der Beginn der Parade angesagt.
Fünfzehn Minuten nach 11 Lberbringt ein Adjutant im
gestreckten Galopp dem Erbprinz von Meiningen die Mel¬
dung: . Eintreffen der allerhöchsten Herrschaften». Während
der Prinz dem obersten Feldherr» zum Rapport entgegrn-
sprrngt, reiten hinter einer Dragoner-Escorte beide Herrscher
bereit» auf da» Feld. Hinter ihnen erscheinen in sechr-
späuniger, offener Galakutsche die Kaiserinnen mit einer
glänzenden Suite, in der die Uniformen der fremdländischen,
besonders der russischen Offiziere, malerisch abstechen. Die
preußischen Prinzen reiten vor dem Wagen, unmittelbar
hinter dem Kaisrrpaar.

Der Kaiser nahm zuerst den Front.Rapport entgegen,
der Zar führte das Alexander-Regiment mit gezogenem
Degen vor dem Kaiser und der Kaiserin vorüber unter
brausendem Jubel der Tribüncnbesucher. Darauf führte
Kaiser Wilhelm dem Zaren da- Grenadier-Regiment seines

Vater», schlesisches No. 11, vorüber. Der Parademarsch
gelang vorzüglich. Währendd-- selben unterhielten sich die
beiden Kaiser auf da- Lebhafteste. Neben dem Zaren zur
Linken hielt zu Pferde Prinz Heinrich  von Preuße»
in Jnfanteriruniform. Weiter folgten Prinz Georg
von Sachsen, Prinz Albrecht  von Preußen, Prinz
Ludwig  von Bayern, Prinz Victor  von Italien re.
In der Suite fielen besonder» die russischen Offiziere mit
ihren glänzenden Uniformen auf.

Unmittelbar nach dem zweiten Vorbeimarsch marschirten
die Truppen nach ihren Quartieren zurück. Auf dem
Rückwege vom Paradefelde bildeten die Kriegervereine und
der Turngau Bretlau Spalier.

Da» Zarenpaar fuhr vom Paradeseld« direkt nach
dem LandeShause zurück, während der Kaiser an der Spitze
der Jahnen-Compagnie und der Standarten-Escadrou nach
der Stadt zurück ritt. Auf dem ganzen Rückwege wurden
die beiden Herrscherpaare mit stürmischen Ovationen begrüßt
Da» deutsche Kaiserpaar fuhr später nach dem Landeshause,
wo da»Zarenpaar inzwischen eingetroffen war. Die Majestäten
frühstückten gemeinschaftlich, und zwar zählte di« Tafel
nur vier Gedecke. Um 6 Uhr Abend» begann das Parade-
Diner.

Nach der Parade nahm Kaiser Wilhelm noch einige
militärische Meldungen entgegen. Bei dieser Gelegenheit
sprach sich Kaiser Nikolaus in höchst zufriedener Weise
über die Leistungen und die Haltung der Truppen aus
und beglückwünschte den Führer de» 11. Armercorp», den
Erbprinzen von Sachsen-Meiningen. Auch Kaiser Wilhelm
drückte dem Erbprinzen seine Anerkennung au». Später
machte daS deutsche Kaiserpaar dem Zarenpaar seinen
Gegenbesuch, daraus stattete der Zar dem Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe einen Besuch ab. Abend» nahmen die
Festlichkeiten ihre» weiteren Fortgang mit dem Gala¬
dt ner  im Schlosse. Ter schöne Saal mit seinen Säulen,
zwischen denen sich das prächtige Grün tropischer Pflanzen
hervordrängte, die zahlreichen, theil» erst von Berlin her¬
geschafften Krystall.Lustrx» mit elektrischen Kerzen, die reich
gedeckte Tafel mit den Aussätzen au» Gold, Silber uud
Krystall, in denen seltene Blumen prangten, übertrasen aber
an Zauber da» Althergebrachte. Die Tafel war in Huf-
eisenform aufgestellt.

Unter Vortritt de» Oberhosmarschall» Grafen Eulen¬
burg betrat der Hof den Saal. Al» erstes PaarKaiser
Wilhelm mit der Zarin.  Der Kaiser trug die Uni
form seine» Petertburger Garderegiment», welch« ihn vor
züglich kleidete. Die Zarin trug in hellem Duchessekleidr,
dos reich mit Silberstickerei bedeckt war, ein Diadem und

ein Collier, da» den ganzen Nacken bedeckte und mitten*.
hast um da» anmuthige Haupt funkelte. Al» zweite» Paar !
erschien Zar Nikol au»  in der Uniform bei Alexarw« »^
Regiments mit dem Bande de» schwarzen Adlerorden» m̂ >
der deutschen Kaiserin,  die in hoheit-voller An»Ep,
an der Seite de» Gaste» schritt. Die Kaiserin war i«
Lila gekleidet, ihre Robe reich gestickt. U« ihren Hai»,
schlang sich da» rothe, gelbgeränderte Band des Katdarmen- ,
Orden». Nach den Kaiserpaaren folgten Prinz  E ^ ior
von Italien mit der Prinzessin Albrecht  und ,a««t^
liche hier anwesende zahlreiche Prinzen und Prinzessinnen.
Die Erbprinzessin Charlotte  von Meiningen hatte,
eine auserlesene Toilette aus heliotropsarbenem»rocar
angelegt. Am oberen Ende der Tafel saßen me  beide«
Kaiserinnen in der Mitte, zur Rechten der Z-nn »er.
Kaiser Wilhelm, neben ihm die Erbprinzessin Charw..e. ,
Zur Rechten der Käiserin Auguste Viktoria saß der Zar.

An der Innenseite der Tafel, de« Kaiserpaarrn gegen¬
über, hatte der Oberkämmerer Prinz Hohenlohe zwischen
dem deutschen Reichskanzler und dem russischen Minister
Grafe» Woronzow-Daschkow Platz genommen. Zur Rechten
des Reichskanzlers saß der Gehilfe de» verstorbenen Fürste»
Lobanow, Geheimrath Schischkin. Der preußische Krieg»«
minister und der russische General Richter folgten auf der
einen Seite, während sich auf der andern Seite Fürst von
Radolin und der russische Botschafter Graf von der Osten»
Sacken anschloffen. An der Spitze der Hofdamen waren
die russische Oberhosmeisterin Fürstin  G a l i tzi n. der
Typ«» einer Dame der Etikette und die Oberhosmecstrrin
Gräfin Brockdorff erschienen. Da» Menu war «in au»-
erlesene» und bestand au» zwölf Gängen, so daß das Diner
anderthalb Stunden dauerte. Die Unterhaltung bei Tisch
war lebhaft, sie wurde meist in deutscher Sprache geführt.

Bevor der Braten servirt wurde, hielt Kaiser
ilhelm de » Trinkspruch auf de» Zaren  und

dessen Familie, den Kaiser Nikolaus in freundlicher Weise
beantwortete.

In dem Trinkspruch Kaiser Wilhelms wurde dem erlauchten
Gast sür seinen und der erlauchten Gemahlin Besuch der innigste
Dank zugleich im Namen der Provinz Schlcfien wie deS gesammten
Volkes ausgesprochen. Kaiser Wilhelm begrüßte den Zaren als
Hort der Friedens auf dem Boden , auf welchem dereinst der
Ahnherr des Kaisers von Rußland mit seinem Urgroßvater in
inniger Freundschaft zusammenstanden . Gott möge den hohen
Gast beschützen und behüten zum Wöhle Europas . Er trink»
aus das Wohl Seiner Majestät des Kaiser« Nikolaus und Ihrer
Majestät der Kaiserin Alexandra.

2)
Wlterwochm.

Novelle von Konrad Telmann.
Nachdruck verboten.

Es war freilich nicht mehr die Gleiche wie damals.
Aus dem schönen, schlanken anmuthumflkssenen Kinde
war eine stattliche, vornehme Frau geworden, die zur
Fülle neigte. Die Züge besaßen jenen stillen Liebreiz
nicht mehr, der ihn einst in dem feinen blaffen Antlitz
entzückt hatte; auch lag etwas Müdes und Trübes darin.
Man sah auf den ersten Blick, daß diese Frau gelebt
und erlebt hatte. Die Striche, welche über die Ttirn
hinliefen, wurden durch die darüber gekrausten Haare
nur nothdürftig verdeckt; auch sie redeten von Schick¬
salen, die hinter dieser Frau lagen. Und am meisten
die Augen. Wie sonnenfroh hatten ste damals in die
Welt hinausgeschaut! Alles an diesem frühlingshaften
Wesen hatte Licht und Heitres geathmet, vor ihr hatte
die Welt gelegen, wie ein schöner Lenztraum. Und nun
war's, als könne sie die Lider nicht vollends empor¬
heben. weil sie ihr zu schwer geworden waren, weil
das Leben zu schwer darauf gedrückt hatte. Eine müde,
weltmüde Dame der großen Welt.

Und doch war für ihn etwas Rührendes um diese
Gestalt auSgegosien und dies Wiedersehen regte ihn tn
viel höherem Grade auf, eben weil er die, welche er einst
geliebt hatte, so ganz anders wiederfand, als sie in
seiner Erinnerung fortgelebt hatte. Eine unendliche
Trauer ergriff ihn. Er konnte sicĥs nicht versagen, daran
zu denken, wie ganz ander- Alles wohl gekommen wäre,
wenn ste Beide damals ihre geheimen, nie ausgesprochenen
Wünsche hätten verwirklichen können. Aber damals
hatte er seine UniversttStSsiudien noch nicht einmal beendet
gehabt und ein weiter, mühevoller Weg hatte vor ihm
gelegen bi» zu dem bescheidenen Rastziel, daS rr heute

erreicht hatte. Auf Arbeit, angestrengte, ruhelose Arbeit
hatte er vor sich hinausgeschaut. In diesem Leben war
für lange Jahre hinaus kein Raum für ein Weib, keiner
für den bloßen Gedanken an ein Weib. Und dann war
er arm gewesen; sehr arm, hatte sich aus armseliger
Herkunft mühsam nur bis zum Studium emporgeholfen.
Und sie wandelte auf dm Höhen des Lebens. So hatte
er immer gewußt, daß cs eine aussichtslose Leidenschaft
war, die in seiner Brust lohte. Das aber hatte ihr nichts
geraubt von ihrer berauschenden Süße. Und dann waren
ste auseinander gegangen, Beide mit dem Bewußtsein,
sich zu lieben, Beide in dem Bewußtsein, daß sie sich
niemals Wiedersehen würden, — eben um des¬
willen nicht.

Nun sahen str sich wieder, — nach einem Jahr¬
zehnt als zwei andere Menschen. Sie hatten inzwischen
nie mehr von einander gehört. Aber ste kannten sich auf
den ersten Blick, — alle Beide. Als er ihr die Hand
reichte, um sie zu begrüßen, wurde nicht sie roth, sondern
er. Als vollendete Weltdame zeigte ste nicht einen Schim¬
mer von Verlegenheit, eher eine gewisse Melancholie, die
aber kokett sein konnte. Er erfuhr, daß ste seit einem
Jahr Wittwe war. Sie war mit einem höheren Of¬
fizier verheirathet gewesen, von dem ste keine Kinder be¬
saß. Man mußte sie jetzt „Gräfin" nennen. Sie kam
direkt von Paris , wo sie sich zu zerstreuen versucht hatte,
— das war ihr freilich nach ihrer Versicherung nicht ge¬
lungen; denn „bi* Welt ist überall gleich Erde", sagte
ste, — und war jetzt im Begriff nach Wiesbaden  zu
gehn, um die Kur zu gebrauchen. „Man wird alt",
meinte ste mit einem Augenausschlag, „die Gebrechen des
Alters stellten sich et\". Bei dem Lächeln, das diesen
Worten folgte, bewundcr-e er ihre weißen, schönen Zähne,
— die wenigstens waren noch die gleichen geblieben.

unangenehm. Und dann war ste ganz nach dem neuesten
Pariser Chic gekleidet. Vielleicht fiel ihm daS nur beär-
halb so ans, weil e» gegen die Kleidung ElmaS»erk«!
würdig Mach . Die letztere erschien ihm plötzlich mcht
mehr einfach und schlicht, wie er's liebte, sonder» spuch«
bürgerlich; er konnte ein Gefühl der peinlichen Beschäm«
ung nicht ganz zurückdrängen, als er die beiden Krmrn
so nebeneinander sah.

Die Gräfin dagegen schien nichts zu merken. Sir
war huldvoll und von strahlender Liebenswürdigkeit.
Vielleicht reizte es sie gemde, ihre glänzenden Vorzüge
dieser Frau gegenüber zu entfalten, die weder weltiäufi
war, noch gesellige Talente besaß. Sie wollte  eine
Unterschied markiren. Ihre Konversation war blendend
Sie besaß Ehrgeiz, ste kannte die Welt, ste verstand die
Kunst zu plaudern, die in Deutschland so selten und tu
den Kreisen, aus welchen Leonhard und Elma stammten
fast niemals zu finden ist. Die drei verbrachten einen
angeregten Nachmittag zusammen. Sie blickten vom schatti¬
gen Garten des Jnselhotels, in dem ste beieinander saßen,
über dm See hinaus und zu den lustumschlrierten Berge»
hinüber, und eine dumpfe Bitterkeit kam über sie.

Abends fuhr man im Boot über den See. Die
Klänge der Musik aus dem Stadtgarten hallten herüber,
von der Seestraße her schimmerten die Lichter und am
Himmel die Sterne. Geisterhaft standm die Felsriesen
der Schweiz am Horizont. Leonhard gerieth in eine
weiche, träumerische Stimmung. Er bat die Gräfi
plötzlich, eins von den Liedern zu fingen, die sie damals
in dem kleinen Schwarzwald- Gasthose an einem völlig
verstimmten, altmodischen Tafelklavier der «Herrenstube"
gesungen hatte. Sie klangen ihm plötzlich wieder Im
Ohr, mit ihrer silberhellen, süßen, gar nicht ausgebi'detrn
und gar nicht vollen Stimme gesungen. Er schwelgte in den— oie wenigstens waren iwuj  vis . . - * 3 *

Nur der starke Parfümduft, der ihr entströmte, war ihm lange vergessenen lange erstorbenen Jugenderr,p,wdungen.
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Der Trinkspruch des Zaren  wurde in
französischer Sprach« gehalten. Kaiser Nikolaus erwiderte
etwa Folgendes:

„Ich versichere Eure Majestät, daß ich von demselben traditionellen
Gefühl für Sie und Ihr Haus erfüllt bin, wie mein Vater. Und
von diesem Gefühl geleitet, erhebe Ich Mein GlaS und trinke auf
das Wohl Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm und Ihrer Majestät
der Kaiserin Augusta Victoria."

Nach Aushebung der Tafel wurden auf dem Großen
Paradeplatz vom Alten Stäudehause her die ersten Magnefium-
fackeln sichtbar, und alsbald begann dieMusikaussührung,
die einen sehr wirkungsvollen Eindruck auf die fürstlichen
Gäste und daS den Klängen lauschende Publikum machte.

Die Illumination  der Straßen und Plätze über¬
traf jede Erwartung. Die ganze innere Stadt illuminirte
prächtig, sowohl die öffentlichen, wie die privaten Gebäude
trugen Lichterschmuck. Ungeheuere Menschenmengen durch»
flutheten die Straßen und brachten de» Majestäten groß¬
artige Kundgebungen dar.

Am Sonntag Vormittag wurde auf dem Platze vor
dem kgl. Schlöffe Festgottesdienst  abgehalten, wIchem
da» Kaifcrpaar in einem prächtigen Zelte beiwohnte. Die
Predigt hielt Militäroberpfarrer Kramm.  Mittags fand
bei dem russischen Kaiserpaar Familientafcl, um 6 Uhr
Diner bei dem Kaiser Wilhelm und der Kaiserin Auguste
Viktoria im kgl. Schlöffe statt, wobei die offiziellen Trink¬
sprüche gehalten wurden. Später wurde die Galavorstellung
im Stadttheater besucht. Beim Erscheinen der Majestäten
stimmte die Musik die Nationalhymne an. Es folgte der
zweite Akt der Oper „Der fliegende Holländer" von Richard
Wagner, während„Militärfromm", Genrebild in einem
Auszuge von G. v. Moser und F. v. Trotha den Schluß
bildete. Aus der Rückfahrt bereitete ein nach vielen
Tausenden zählendes Publikum den Fürstlichkeiten Ovationen.

Am Montag Vormittag treffen der Kaiser und die
Kaiserin mit dem Zarenpaar in Görlitz ein und begeben
sich alsbald aus daS Paradefeld. Die Abreise deS Zarrn-
paares erfolgt Abends6 Uhr.

BreSlau,  6 . Sept. Der Kaiser ernannte nach der
gestrigen Parade die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen
zum Chef des 11. Infanterie«Regiments. Die darauf
bezügliche Urkunde wurde von dem Obersten deS Regiments
vor dem Abmarsch verlesen. Sie besagt, daß der Kaiser
seiner Schwester eine besondere Freud« zugedacht habe, in¬
dem er ihr das von ihrem Vater besonder- geliebte Re-
gimeut, welche- dieser selbst kommandirt habe, verleiht.
Der Kaiser sprach den Eisern persönlich seine Zufriedenheit
mit ihren Leistungen aus.

BreSlau,  6 . Sept. Im Laufe des gestrige» Nach¬
mittags fuhr der Kaiser von Rußland bei dem
Reichskanzler Fürsten von Hohenlohe  vor.

Politische Uelrrrstcht.
Wiesbaden , 7. September.

Regimentschef General v. Hahnke.
Die Ernennung des Chefs des Militärkabinets,

Generals der Infanterie v. Hahnke, zum Chef des 12.
Gren.-Regts. in Frankfurt a. O. erregt fortgesetzt un-
gemeines Aufsehen. Die Auszeichnung wird besonders
um deswillen als so außerordentlich angesehen, weil nach
dem allmählichen Heimgang der meisten in den letzten
Kriegen besonders hervorgetretenen Generale die Zahl
Regimentschefs, die nicht fürstlichen Häusern angehören,
sehr zusammengeschmolzen ist. Generale, die Regiments¬
chefs sind und noch in der Armee aktive Dienste thun,
giebt es außer Herrn v. Hahnke nur noch den General-
Feldmarschallv. Blumenthal,  General - Jnspecteur
der III . Armee-Jnspection, der Chef des 36. Füsilier-

Regiments ist, und den General der Kavallerie von
Hänifch,  komm. General des IV. ArmeeeorpS, der
Chef des 2. Ulanen-RegimentS ist. Außerdem sind noch
die beiden früheren Reichskanzler Regimentschefs, und
zwar FürstBismarck  beim 7. Kürassier- Regiment
und General v. Caprivi  beim 78. Jnfant.-Regiment.
Ferner zählt die Armee noch9 Offizierez. D-, die Rr-
gimentschefs sind, nämlich die Generale der Infanterie
v. Obernitz (4 . Gren.-Rgt.), Berdy  du Vernois
(14. Jnf .-Rgt), v. Treskow (27 . Jnf .-Rgt.), von
Strubberg (30 . Jnf .-Rgt.), v. Schachtmeyer (34.
Jns-'Rgt.) , v. Kleist (44 . Jnf .-Rgt.), v. LeSzcynski
(60. Jnf .-Rgt.) und die Generale der Artillerie von
Bülow (2 . Feld-Art.-Regt.) und v. Lew inski (24.
Feld.-Art.-Rgt.)

Zur Verabschiedung de » Kriegsministers
». Bronsart

wird der „Pos. Ztg." noch geschrieben: Bei den FestungS-
manövern in Thorn entwickelte der Kaiser über die Be¬
festigung großartige Ideen. Die Generäle stimmten ihnen
bei, nur Bronsartv. Schellendorf lächelte und führte den
Kostenpunkt in» Treffen, woraus der Kaiser erwiderte:
„Wenn ich aber di « Aufbringung der Kosten
befehle ?" Daraus antwortete Bronsart: „Dann
sind sie auch noch nicht  da !" Nun stellte sich der
Kaiser salutirend vor de» General und sagte: „Hat der
KriegSministrr Sr . Majestät sonst noch etwas
zu befehlen ?" Man glaubte in Offizierskreisen schon
damals fest an den Abgang Bronsart».

«
Zwischen der Pforte

und den Großmächten werden immer noch Rote» gewechselt.
Die diplomatische Lage ist also über die Papierstation noch
nicht hinausgekommen. Die Mächte machen der Pforte in
ihren Roten Borwürfe«nd die Pforte sucht diese Vorwürfe
zu widerlegen, d.h., wenn es ihr gerade paßt. Verschleiert
wie seine zahlreichen Frauen sind auch die Anschauungen
des Sultans über das, was seinem Reiche Roth thut. ES
mangelt allen türkischen Maßnahmen an der erforderlichen
Klarheit und Energie; daS werden auch alle Mühewal¬
tungen der Diplomatie nicht zu ändern vermögen. Die
erste der beiden am Freitag überreichten Noten nimmt von
den durch die Pforte mitgetheilten Maßregeln zur Ein¬
dämmung der Ausschreitungen Akt mit der Erklärung, den
Erfolg abwarten zu wollen, macht einige Vorbehalte be¬
züglich der Verfolgung von Armeniern in europäischen
Häusern und unterläßt eS, in weitere Erörterungen der
Rote der Pforte vom 28. v. M. einzutreten. In der
zweiten Not« werden auf sichere Anzeichen und Beweise ge¬
stützte Bermuthungen ausgesprochen, daß daS unter den
Armeniern angerichtete Blutbad vorbereitet und organisirt
gewesen sei.

Deutschland.
' Berlin , 6. Sept. (Hof - und Personal-

nachrichten .) I . M. die Kaiserin Friedrich
soll den zwei englische Meilen von Windsor entfernten
Ditton Park in Datchet von der verwittweten Herzogin
Buccleuch gekauft haben. — König Wilhelm  trifft
am 9. September zu längerem Besuche am Waldeck'schen
Hofe in Arolsen ein. — Herzog Ernst Günther  zu
Schleswig- Holstein ist, der „Kreuz-Ztg." zufolge, durch
eine plötzliche Erkrankung verhindert worden, an der
Parade ». s. w. in Breslau theilzunehmen.

— Die Berliner ReichStagSwahl kreise
haben nunmehr sämmtlich neue sozialdemokratischeWahl«
vereine erhalten. Die Zahl der Mitglieder ist jedoch gegen

den Bestand vor der Auslösung noch sehr gering; nts»
plant deshalb umfangreiche Agitationen.

— Das V erbot de» Deta ilreisenS
Manufacturwaaren, Wäsche und BekleidungSgegeustände
aller Art soll, wie verlautet, bereits aufgehoben worden
sei«. Auch für eine Reihe anderer Branchen sollen nach
den Srgebniffen der auf Anordnung des Bundcsrath in de«
Einzelstaaten angcsiellte» Erhebungen Ausnahmen von dem
Verbote de» Detailreisens zu erwarten sein.

— Rektor -. D. Ahlwardt  wird im Herbste
nach Berlin kommen, um sein Mandat niederzulegen. An
seiner Stelle will man in Friedeberg-Arnswalde den Anti¬
semiten von Mosch ausstellen.

* Altona , 6. Sept. Im Kaiser Wilhelm-
Kanal  ist der deutsche Dampfer„Emma " bei starkem
Nebel gestrandet.

* Kiel , 5. Sept. Hierselbst herrscht anläßlich der
Hierherkunst de» Zarenpaare»  ein bewegtes
Leben. Morgen Vormittag trifft die Großfürstin Olg,
von Rußland hier «in. Zu ihrer Begrüßung ist die
Prinzessin Heinrich von Preußen heute Vormittag hier
angekommen, Prinz Heinrich kehrt am 7. von Breslau
hierher zurück, um seinen kaiserlichen Schwager, den Zaren,
zu empfangen. Der Zar trifft, wie verlautet, am 8. Vor¬
mittag« mittelst Sonderzuge» in Kiel ein. um sich auf dem
Wafferwege nach HemmelSmark zu begeben. Die Ankunft
de» deutschen Kaiserpaare» in Kiel steht zu demselben Tage
bevor. Auf dem hiesigen Bahnhofe wird eine fieberhafte
Thätigkeit entwickelt. Die ganze Bahnhofshalle wird
rcstaurirt und Empfang» - Ausschmückungen werden vor¬
genommen.

Ausland.
*  Lemberg , 6 . Sept . Der AdlatuS Schuwa«

low », General Petrow, wurde zur llebernahme der Amts«
grschäfte Echuwalow» bestellt. Er wird au Schuwalos
Stelle in Breslau, wohin er zu Begrüßung des Zaren
gereist ist, diesem Bericht erstatten.

* Paris , 6. Sept. Der nächsten Dienstag statt¬
findende Ministerrath  wird folgende Fragen behandeln:
Zarenreise, von den Generalräthen ausgedrückte Resolutionen
über das Branntwein-Monopol, Rentensteuer, jOrirntsrage.
Lage in Madagaskar und Bau eine» neuen Bahnhose» in
Pari».

* Paris , 6. Sept. „Memorial Diplomatique" will
von autoritativer Quelle erfahren haben, daß die Bezie-
huuge» zwischen dem Berliner und Brüsseler Hof
gespannt seien. DaS Projekt einer Begegnung beider
Majestäten sei oufgegeben.

* Warschau , 6. September. In dem Befinde«
de» Grafen Schuwalow  ist keine wesentliche Ver¬
änderung eingetreten. Die Aerzte hoffen, daß die Besserung
weitere Fortschritte machen werde.

Locales.
„* Wiesbaden , 7. September.

= Seine Kaiserlich« Hoheit Großfürst Michael
Michailowitsch, welcher sich für einige Tage von Schwalbach
nach Baden-Baden begeben hatte, ist von dort am Samstag Abend
hierher zurückgekehrtund in der „Billa Nassau" abgestiegen.

— Se . Durch», der Fürst zu Stolberg -Stolberg nebst
Sohn, Sr . Durchlaucht Prinz Albrecht Jlger zu Stolberg-Stolberg,
ist mit Dienerschaft hier eingetroffen und hat im Hotel „Oranien
Wohnung genommen.

- Se . Exc FinanzmiNister Miqnel ist heute Nachmittag
2 Uhr 30 Min. nach erfolgreichem, vierwöchentlichem Curgebrauch
von hier zunächst nach Frankfurt abgereist, wo derselbe übernachte»
und morgen seine Reise nach Berlin fortsetzen wird.

X Personalnachrichten . Der Wahl des Professors Herrn
Dr. Christian B a i c r zum Direktor des daselbst zu Neujahr

Die Gräfin weigerte sich eine Zeit lang. Sie war I
nicht bei Stimme, hatte überhaupt längst ausgesungen,
könnte sich als ältere Frau, die sie ja war, bei nacht- '
schlafender Zeit auf dem See nur erkälten; es sei ein
Leichtsinn von ihr, mit einem jungen, übermüthigen
Hochzeitspärchen sich auf gemeinsame Partien hinausgewagt
zu haben. Endlich sang sie doch. Ihre Stimme hatte
sich sehr verändert. Sie war vortrefflich geschult, von
den ersten Gesangsmeistern ausgebildet, hatte aber allen
Schmelz und alle Weichheit verloren. Das Lied, das sie
sang, erschien Leonhard nicht mehr als das gleiche,
obwohl er gerade dies gemeint hatte, als er sie zum
Singen aufgefordert. Dennoch ward ihm weh ums Herz,
als er es vernahm. Und als die Gräfin geendet hatte,
klang es bewegt, da er ihr sagte: „Ich danke Ihnen —
danke Ihnen von Herzen."

Sie hielt seine Hand eine Weile länger in der ihren,
als eö erforderlich gewesen wäre. Auch sie sah bewegt
aus, eine Thrüne hing plötzlich an ihrer Wimper. „Wie
dumm!" sagte sie und wischte sie fort. Alle drei schwiegen
eine Zeit lang. Es stieg au» den schweigenden, nächtlichen
Waffern des Sees etwas vor ihnen herauf, daS fie mit
bangen Schrecken erfüllte, — alle Drei zugleich, obwohl
es für jeden eine andere Gestalt annahm. Dann war
cs Elma, die nach Hause verlangte. Es sei kalt geworden
sagte sie, und man sah es ihr in der That an, daß sie
fröstelte. Der Kahn wandte dem Ufer zu. Leonhard

Ifühlte etwas wie Beschämung oder Reue, — er wußte
es selbst nicht, gestand sich auch keinen Grund dafür ein,

'sondern lehnte sich vielmehr trotzig dagegen auf. Er
zwang sich zu einem scherzenden Ton, auf den die Gräfin
einging, um so selbst ihrer weichen Stimme Herr zu
werden, und ein munteres, lebhaftes Geplauder hatte
zwischen den Beiden begonnen, als der Kahn landete.

Elma wollte unverzüglich ihr Zimmer aufsuchen. Es
war etwas Schroffes und Feindliches in dem Klang ihrer
Stimme, als sie es äußerte, und gerade das reizte Leon¬
hard, ihr mit halbem Lachen zu erwidern: „Mir gönnst
Du wohl noch eine Weile hier unten! Ich finde eS
zauberhaft!" So trennten sie stch mit kühlem Handdruck.

Elma hätte laut aufschreien mögen vor Weh, als
sie in ihr Zimmer gelangt war. Sie preßte beide Hände
auf ihr Herz, eS durchrüttelte sie, wie ein Kampf. Und
durch das offenstehende Fenster Höne sie von drunten
die Stimme der Gräfin, deren Helles Kleid durch die
Büsche schimmerte: „Ich glaube wahrhaftig. Ihre liebe
Frau ist eifersüchtig, Herr Doktor! Nun, das verliert
sich. In den sogenannten Flitterwochen— ein ganz ab¬
scheulicher Namel — lernt man sich ja überhaupt erst
eigentlich kennen. Da heißt's dann sich ineinander ein¬
gewöhnen, so gut oder so schlecht eS eben gehn will.
Man besteht niemals heftigere Kämpfe, als in dieser
Zeit, die angeblich ganz Wonne, ganz Entzücken sein
soll. DaS haben die Dummköpfe ausgeklügelt oder alte

( Jungfrauen . Der Anfang der Ehe verläuft selten fried¬lich und harmonisch— eigentlich nur bet unselbständigen
Naturen, bei Menschen, die nichts von stch selber machen
oder die Wasser statt Blut in den Adern haben. Nach¬
her ebnet dann erst die Macht der Gewohnheit Alles.
Die Flitterwochen aber sind Kriegswochen. Glauben
Sie mir, ich kenne das Leben. Und es liegt ja auch
ein Trost darin, daß es so ist."

Was Leonhard darauf erwiderte, hörte Elma nicht
mehr. Sie warf das Fenster zu, daß eS klirrte. „Ein
Trost!" Sie lachte bitter auf. Diese schöne Frau mit
ihrer kühlen, verständigen Lebensphilofophie, — wie sie
sie haßteI Die mochte wohl einst eine jener konventionellen
Musterehen eingegangen fein, in der wirklich die Gewohnheit
alle Gegensätze ausgleicht. litt der man mit ruhigem An¬
stand fremd und kühl nebeneinander hergeht, ohne nach
außen hin irgendwie Anstoß zu erregen, — eine jener
glücklichen Ehen, die aber trotzdem eine ungeheure Lüge
sind und aller wahren Sittlichkeit Hohn sprechen. Sie,
Elma, hatte aus anderen Gründen und um anderer Zwecke
willen geheirathet. Mit welchen Hoffnungen, nach welchen
Kämpfen! Und nun — sie verbarg ihr glühendes
Gesicht in dm Kiffen, sie meinte, stch vor sich selber
verbergen zu müssen. Als Leonhard kam, stellte stk
stch schlafend.

(Fortsetzung folgt.)
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sie Achalten.
Roman von Karl Emil Franzos.

Schluß.) (Nachdruck verboten.)
Er ahnte nicht, daß Sophie zur selben Stunde an

jenes Werk schritt, dessen Gelingen ihr das letzte Glück
auf Erden bedeuten sollte.

Sie hatte die Trauerkleidung nicht abgelegt, das edle,
schöne Antlitz schien darum nur um so bleicher, fast so
bleich, wie an jenem Tage, da Helene es zuletzt gesehen.
Aber der Ausdruck war ein anderer geworden; die ängstliche
Spannung, der scheue Blick war verschwunden: r.lhig,
mild, fast heiter blickten die großen, dunklen Augen.
Befangen und gedrückt., wie um Vergebung flehend, hatte
sie einst Helenen zum Abschied in ihre Arme geschlossen,
heute begrüßte sie sie mit fast mütterlicher Herzlichkeit.

.Ich habe Dir viel zu sagen." sagte sie, kaum daß
sie den̂Bahnhof verlassen und den Wagen bestiegen, „und
Clarisse wird uns entschuldigen. Aber meine Zeit ist
gemessen'"__

»Larifari!" rief das alte Fräulein. „Das Bettel¬
volk kann sich ja einige Wochen ohne Dich behelfen, und
wenn Du es durchaus nicht entbehren kannst, so wollen
wir Dir auch hier einige halb verhungerte Kinder auf¬
treiben."

»Ich muß noch heute mit dem Nachtzuge nach Graz
zurückkehren", erwiderte sie bestimmten Tones. Und da-
!>ei beharrte sie, was Schwägerin und Nichte dagegen
Vorbringen mochten.

Eine halbe Stunde später saß sie an Helenens Seite
rm Garten der Villa. Es ließ sich von hier aus weit
tn die herrliche Landschafts-bauen, sie aber hielt den
Blick fest auf das Antlitz des Mädchens gerichtet.

.Ich habe mich nach dieser Stunde gesehnt", sagte
sie ihr, »wie sehr und wie heiß, vermag ich kaum zu
agen. Schon ehe ich nach Italien ging wollte ich mit

Dir sprechen, aber ich konnte nicht. Den Muth hätte
,ch wohl dazu gefunden, nicht die Kraft. Wenn ich jenes
furchtbaren Tages gedachte, dann wirbelte mir mein Hirn
und mir rvar's, als müßte ich wahnsinnig werden, wenn
ich ein Gespräch darüber führen müßte. Heute, wo ich
ein Lebensziel errungen, wo ich nicht bloß in die Ver¬
gangenheit, sondern in die Zukunft blicken kann, schrecken
mich auch jene Gespenster nicht mehr. Und darum darf
ich Dir heute sagen, was mir der Mann, den Du liebst,
einst war und was er mir jetzt ist, seit lange schon, seit
jenem Unglückstage, der uns für immer geschieden hat."

Helene zuckte zusammen. »Du hast ihm entsagt?"
stieß sie mit bebenden Lippen hervor.

„Ja, wenn Du das einen freiwilligen Entschluß
nennen willst, was mir Herz und Gewissen geboten
haben. . . Ich will Dir sagen, wie mir zu Muthe war,
als Du mich damals zu Deiner Bundesgenosstn„auf
Leben und Tod" machtest—- es war doch vielleicht eine
ganz andere Empfindung, als Du bisher vermuthet."

Und sie erzählte ihr von der Liebe, welche sie mit
Georg verbunden, von ihrem Verlöbniß und wie es sich
gelöst. Sie milderte ihres Vaters Schuld, so üiet_sie
konnte, sie verschwieg das dunkle Schicksal, welches über
der Baronin Agnes'gewaltet, und vollends fiel in ihrem
Derhältniß zu Georg alles Licht auf ihn, alle Schuld
auf sie, aber im ganzen gewann Helene doch ein wahres
Bild jener Zeit. Und ebenso hielt sie es, als sie von
ihrer Ehe berichtete; sie klagte sich an und entschuldigte
ihren Gatten, aber wie ihnen Beiden zu Muthe gewesen,
konnte Helene nun klar cif.nner. Dann erzählte sie,
was Georg auf das Schloß geführt, vou ihrer Unter¬
redung mit dem Gatten, welche ibr die Auaen geöffnet.

„Nun wußte ich", fuhr sie fort, „welche Antwort ich dem
Baron zu geben hatte, und ich hätte sie ihm auch ge¬
geben, wenn er Dir ein Fremder geblieben wäre. Es
war fruchtlos, Dietrich erlauschte und mißdeutete einrge
Worte, und ich will nicht hinwegleugnen, was Du Dir
sicherlich selbst gesagt: hätte nicht jener Unselige vorher
seine Rache an Dietrich genommen, dann hätte dieser̂an
Georg di« vermeintliche Beleidigung seiner Ehre gerächt.
. . . Es ist nicht geschehen. . . Friede dem Tobten!
aber nun auch Friede den Lebenden, soweit er auf Erden
zu erringen ift.. . . Nicht allein um meinetwillen habe
ich Dir heute Alles gesagt — Alles, Helene, was Du
irgend wissen sollst und mußt, aber doch auch um meinet¬
willen. Du sollst an mich denken, als an eine Unglück¬
liche, welche ihr Glück durch eigene Schuld ve>wirkt,
welche gefehlt, aber auch ihre Fehler gesühnt hat, soweit
sie konnte; aber Du sollst mich nicht mit härterer Schuld
beladen, als ich begangen. Das aber wünsche ich auch
um Deinetwillen; es ist ein großer Schmerz, einen
Menschen, den man hochgehalten, mißachten zu müssen.
Aber dieser Schmerz darf Dich nicht bedrücken, wenn Du
an Georg denkst. An mir ist Sünde, die ich abzutragen
habe» er ist rein geblieben und des besten Glückes wür¬
dig. Das wirst Du nicht bezweifeln, sofern Du mir
glaubst. . .*

»Ich glaube Dir", sagte das junge Mädchen tief
bewegt, »und ich danke Dir. Aber Du — was hast
Du vor — das klingt wie ein Abschied für immer."

»Nicht für immer", erwiderte die Gräfin mit mildem,
ruhigem Lächeln. »Wir werden uns oft Wiedersehen,
Helene, und sofern mir Gott barmherzig ist, gönnt er es
mir, mich noch lange des Glückes zu freuen, das Dir
sicherlich beschieden ist. Denn Du verdienst es, und es
ist ein gerechter Gott, der über uns waltet. Zunächst
aber habe ich die Aufgabe zu erfüllen, die ich mir er¬
wählt habe." Und sie erzählte, wie sie ihr Leben ferner
einzurichten gedenke.

„Aber Georg liebt Dich", murmelte Helene, „und
Du liebst ihn . . ."

»Ich liebe ihn nicht mehr mit jener Liebe, welche
wünscht und begehrt", erwiderte sie, „anderes wünscht
und begehrt, als den Geliebten glücklich zu wissen. Und
ich weiß, daß auch er meiner nur in derselben Weise
gedenkt. Aber ich würde seine Werbung auch dann aö-
gelehnt haben, wenn er edelmäthig genug gewesen wäre,
sie aufrecht zu erhalten» Es wäre die schlimmste Selbst¬
sucht gewesen, ihn an eine alternde, vergrämte Frau zu
ketten. Ich wünsche ihm ein anderes, ein besseresG fick."'- ——i— - ■— —- -— - -—-

Neues aus aller Welt.
— Ei »» falscher Zar. In Carcaffonne(Frankreich) lief

dieser Tage ein vollständig nackter Jüngling zum Bahnhof und ries
den Beamten zu, daß er der Zar sei, der die angekündigte Reise
um die Welt mache. Dann kritzelte er auf eine Schreibtascl an-
gebliche Concesstonen und Ordensverleihungen. Man brachte den
Aermsten in's Irrenhaus ; er wird nicht der Einzige sein, dem der
Zarenbesuch in Frankreich den Kopf verdreht hat.

— Die Londoner Schneider haben dem Pernze»
Von Wales den Krieg erklärt, weil er bei der Hochzeit seiner
Tochter, der Prinzessin Maud. anstatt des klassischen Festgewandes
einen ganz gewöhnlichen Promenadenanzug trug. Das Haupt-
orqan der Schneider, Tailor and Cutter, schreibt in gerechter Ent-
rüstunq: .Wenn der männliche Vertreter des Staates bei feier-
lichen AnBssen ein so schlechtes Beispiel giebt, werden andere Leute
bald ebenso handeln, und dann ist er vorbei mit den anerkannten,
durch Ueberliefcrung geheiligten Gesetzen der Toilette." Um das
Schreckliche zu verhindern, soll schleunig ein „Meeting" veranstaltet
werden, in welchem man mit würdiger Entschiedenheit gegen die
Costüm-Verirrungen des Thronerben protestiren will.

— Baron Hirsch hat ebenfalls die Unsterblichkeit erreicht. Die
jüdischen Ansiedler in Argentinien, welche ihm ihr Glück verdanken,
haben nämlich beschloffcn, daß bis zur Wiederkehr des Todestages
des Wohlthätc.'s jeder neugeborene Knabe MoseS Hirsch genannt

werden soll.^ ^ ^zahlt Berlin Miethe ? Im letzten Jahre
wurden in Berlin an Miethen 830 Millionen Mark eingenommen.
Eine interessantere, aber schwierigere Rechenaufgabe wäre: Wieviel
Miethe wird in Berlin schuldig gebliebenV

... Hcbcv 53 Millionen portofreie Brieffendnngen
werden jährlich innerhalb des deutschen Reichsgebiels bcsördert;
iazu koinineil»och ungefähr 3 Millionen Packet-, über 2 Millionen
Postanweisungenund Geldbriefc, ungefähr 50 000 Nachnahme¬
sendungen und beinahe1' /, Millionen Telegramme. Diese porto¬
freien Postsendungen kLnnen eingctheilt werden in : Vundesraihs-
sachen, Rcichstagsangelegeiiheiten, Reichsdienstsachcii, Militaria,
Marinesachen, Postsache», Tcl-qraphensacheii, Zollver-lnssachen und
Soldatenbricfe mit dem Vcemcrk: „Eigene Angelegenheit des
Empfängers". Wie man sieht, ei» ganz anständiger Posten pono
freier Postsendungen! . , „ ,

— Theurer Thce in Aussicht. Die brittiche Conlule
in China machen in ihren Berichten daraus aNsmcrksatti, wie sehr

sich die Ausfuhr von Thee verringert hat. Aus Canton wurden
während der Saison 189596 nur 3s/4 Millionen Pfund ausgeführt
aeaen 5‘/, Millionen Pfund im Vorjahre und 6 Millionen Pfund
1893/94. Wuhu führte 1889 noch 310,133 Pfund schwarzen Thee
aus . jetzt nur 20,176 Pfund. Dagegen ist die Ausfuhr von
grünem Thee gestiegen. Im letzten Jahre betrug sie 30,649 Pfund,
diesmal stellte sie sich auf 55,289 Pfund.

— Ein Missverständnis. Aus Wien berichtet das„Extra¬
blatt" : In einer Sommerfrische an der Westbahntrace wohnt ein
junger Ehemann mit seiner lieblichen Gattin und die Eintracht und
Liebe der beiden Leutchen ist bereits allbekannt. Um so mehr
wunderten sich die Sommerparteien, als Herr D. vor einigen Tagen
seine ihn am Bahnhof erwartende Gattin unwirsch anschrie und
neben der dadurch Entsetzten stumm und mit bleicher, finsterer
Miene einherschritt. Dann gab es in der Billa eine laute Scene,
die von mehreren Mitbewohnern gehört und, soweit man sie er¬
lauscht hatte, auch kolportirt wurde. Noch am selben Abende hieß
es daß das D.'sche Ehepaar vor der — Scheidung stehe. Der
empörte Mann hatte seine ihm erst vor Kurzem angetrante Frau
eine Betrügerin genannt. Das war doch sensationell genug. In»
deß erfuhr diese Affairc eine heitere Lösung. Die Sache »erhielt
sich nämlich folgendermaßen: Herr D. fand in der Stadtwohnung
in Wien eine von ungeübter Hand geschriebene Postkarte des In¬
halts : „Liebe gnädige Frau ! . . . Der Mizz - rl  geht es gut
und sie wird schon recht artig. Ich küsse die Hand fur das Kost,
aeld: ich habe dasielbe richtig erhalten." Darunter standjoer Name
einer Frau . Herr D. raste in seiner ersten Aufwallung und sprach
von einer verheimlichten Tochter, von Scheidung -c. Endlich ge¬
lang es der beschuldigten Gattin, ihm zu beweisen, daß in der
Postkarte von keinem Kinde, sondern von einem — Angora-
kätzchen  die Rede war, das von einer alten Frau erst zimmer-
fähia enoqcn werden muß, damit es Frau D. dann in ihre
Wotmung nehmen könne. Die Sommerfrischlersind um einen
Sensationsklatsch ärmer, dafür lebt das junge Ehepaar m Frieden
wie ehedem. . .

L El « Glückspilz . Daß es neben einer großen Anzahl
Solcher die den ivestaustralischen Goldfeldern in bitterster Ent¬
täuschung den Rücken kebren, hin und wieder doch auch Manchen
giebt, der in der Sandwüste von Colgarda sein Glück macht, lehrt
der Fall eines deutschen Matrosen, von dem ein Melbourner Blatt
zu erzählen weiß. Der Berreffeudc diente auf einem der drei
Kriegsschiffe. welche 1889 auf der Rhede von Apia lagen, als der
verhSugnißvolle Orkan ausbrach. Bei der Zertrümmerung seines

Schiffes in die Wellen geschleudert, gelang cs ihm nach übennensch-
lichen Anstrengungen, den Strand zu erreichen. So kam der Man»
dann in der Folge auch nach Sidney, wo er (immer nach der
angegebenen Quelle) desertirte. Es muß ihm aber nicht zum Besten
gegangen sein, kurz, vor jetzt etwa 2 Jahren ließ er sich auf einem
Schiffe anmustern, das nach Wcstaiistralien segelte. Dann ging er
auf die Goldfelder, wo er lange Monate hindurch am Hungertuche
nagen mußte, bis das Glück ihm mit einem Male zu lächeln begann.
Heute nennt der Mann bereits 350,000 M. iein Eigen und soll
auf dem besten Wege sein, Millionär zu werden. — Na, nal

— ModerneHeirathö -Annoncen . Ein etwas angejahrtes
Fräulein, das seit einer Reihe von Jahren eifrig die Hciraths-
Annonccn in den verschiedensten Blättern studirte, hat daraus
folgende Blüthenlese zusammcngestellt: „Fein gebildete Dame aus
guter Familie möchte gleich dem Käthchen von Heilbronn einem
Grasen Wetter vom Strahl ihr höchstes Glück zu verdanken haben."
— „Eine keusche Amalia im Besitz von mehreren Tauscndmark-
Scheinen such! einen Karl Moor, der ihr das Geld nno das Herz
raubt." — „Ia. Gleichen ohne Familienanhang wünscht die Be¬
kanntschaft eines Dr. Faust zu machen, dessen Kenmniffe in der
Magie ausreichend sind, ihr das Herz zu bezaubern." — „Luise,
18 Jahre alt, blond, von stattlicher Gestalt, sucht einen Ferdinand,
deffcn Licutcnantsapanagezur Hausstandsgründung ausreicht." —
„Sofort vcrhcirathen will sich arme, aber anständige Thekla mit
edeldenkendem Max Piccolomini, der gut gehendes Geschäft sein
eigen nennt." — „Ein edler Prinz von Guastalla wird von Emili,
Galotti im vorgerückten Alter begehrt. Kinderlose, wohlhabende
Wittwer ocrden bevorzugt."

— Eigcnthümliche » Ehehinderuiß In der Gemeinde
Saint -Rome-de-Dolan (französisches Lozere-Departement) mußten,
vor etwa einem Monat alle Eheabschlüsse ausgesetzt werden, weil
— im Civilstandsregisterkein Platz mehr war zu weiteren Ein¬
schreibungen. Die Ehe-Candidaten wurden darauf vertröstet, daß
wohl bald ein neues Civilstandregister von der Unter-Präfeclur ein»
treffe» werde.

— DaS unschuldige Karlchcn. Vater: „Darum weinst
Du denn, Karlchcn'?" Karlchcn: „Der Lehrer hat mich gehauen,
weil ich der Einzige war, der eine Frage beantworten konnte'."
Vater: „Aber das ist ja unerhört! Wie lautete die Frage?"
Karlchcn: „Wer die Stecknadel in des Lehrers Stuhl gesteckt bar. ."

— Individuell . Junge Dame (aus dem Ball): „Ihr
Onkel ist ein reizender alter Herr!" — Studiosus: „Hm! Wie vie»
hat er Ihnen den» — gepumpt?"
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»sophie !"
„Ich weiß , was Du sagen willst ! Er liebt Dich

nicht, und der Gedanke, seine Werbung anzunehmen, wenn
etwa ich ihn dazu bestimmen wollte , beleidigt Dich . Mit
Recht, Helene. Ein Mädchen , daß sein Ja vor dem
Ältar sagt, auch wenn es sich nicht geliebt weiß , ent¬
würdigt sich. Dir , Du Stolze , Du Reine , muthe ich
dies nicht zu. Du sollst nicht eher ja sagen, als bis
Du die Gewißheit hast, daß er Dich liebt, daß Du zu
seinem Glück nothwendig bist. Es ist meine feste Ueber-
zeugung, daß diese Stunde kommt, sobald er Dich kennen
gelernt. Was ich will , ist nur , daß Du ihm die Ge¬
legenheit dazu gönnst , daß kein Vorurtheil gegen ihn in
Dir spreche, wenn Du ihm wieder begegnest. Er wird
den nächsten Winter in Wien zubringen, und ich bin ge¬
kommen. von Dir zu erbitten , daß Du gleichfalls hingehst. "

»Sophie !" rief das junge Mädchen , in Schluchzen
ausbrechend , »wie gut , wie gut Du bist !"

»Nein " , erwiderte die Gräfin , „glaube mir , ich thue
nur meine Pflicht . Und nun komm' — Clarisse wird
mir sonst allzusehr zürnen . "

Eine Stunde später rollte der Wagen wieder dem
Bahnhofe zu. Schon lag die Nacht aus See und Berg¬
gelände ; der bleichen Frau aber, die ergeben einem ein¬
samen, mühseligen Leben entgegenfuhr , war es zu Muthe,
als glänze nach langer , banger Dunkelheit wieder fern
von ihr ein Lichtschein auf.

Fm » M Rmdsche « .
§Z Frankfurt a . M . 5 S -pt. 1896.

Man dürfte lange nach einem Beispiel von so großem Opti¬
mismus suchen, wie ihn die Börse heute giebt. Monate hindurch
in einer Art von lethargischem Schlaf , nimmt das Geschäft in
Effecten gerade in den Tagen einen ungeahnten Aufschwung, da
aus Constantinopel die schlimmsten unheilverkündendsten Meldungen
einlausen . Man kann diese Dinge noch so günstig ansehen und
wird doch Niemand glauben machen können, daß in der Türkei
nunmehr nichts Entscheidendes vor sich ginge. Dazu kommt noch
di- unbedingte Aussicht aus theueres Geld, da zu viel Geld nach
Amerika geht. Seil 14 Tagen hat die Bank von England nicht
weniger als 31/* Millionen an Gold verloren und die Bank von
Frankreich allein in der jetzt abgelaufenen Woche für 22 Millionen
Fr ». Die Abnahme dcS deutschen Goldbestandes um 22 Millionen
Mk. betrifft Versendungen nach Oesterreich und Amerika. Da«
sind ganz unerhörte Summen , von denen sonst auch schon der
vierte Theil genügt hätte, um die beste Tendenz umzuwandeln , ja
zu bedrücken. , .

Ursache der grundfesten Stimmung , sind 1) die wieder empor¬
gekommenen Hoffnungen auf den Sieg der Goldpartei m der
Union , 2) die glänzende Geschäftslageunserer Elsen- und Kohlenwerkc
und was das Wichtigste in diesem Augenblicke ist: Die Thatsache,
daß unser Publikum absolut nichts verkauft. Dies erschwert auch
unsere Speculation , die aus politischen Befürchtungen nur zu gerne
in blanco verkaufen möchte.

Die vorzüglichen Geschäfte unserer Eisenhütten erhielten cme neue
Illustration durch die freihändige Begebung von 240 Lokomotiven
zum Werthe von M . 12 Millionen Seitens der Preußischen Staats-
bahnen. Indessen soll man nicht übersehen, daß die furchtbare
Depression deS amerikanischen Eisenmarktes, — dies trotz der größten
Produktionseinschränkung — aus die Daner nicht wirkungslos an
Deutschland vorübergehe» dürfte . , .. .

Unsere Ausfuhr nach Japan  hat von E.senkabrlkaten
eigentlich nur Eisendraht ausgezeichnet, andererseits nimmt unser
dortiger Absatz an Tuchen und unbedruckten Zev̂ waaren stark zu.
Bei Kohlenactien  gewährt die siegreiche Durchführung der
EqndicatSherrschaft eine so sichere Aussicht auf stabilere Renten,
daß Kapitalisten geneigt find, Gelsenkirchener, Harpener I°wie
Hibernia sich courSlich auch mit 4 ‘/ , und 4/ . pEt . i " kapital,streu.

Von I n d u st r i e a c t i e n haben chemische durch die noch
immer weiter steigenden B -nzolpr -ise (die höchstent- erlebten) kaum
gelitten, trotzdem Anilinfarben und Heilmittel ohne l-nen vorwiegend
Ion  England ausgesührten Rohstoff nicht ex.stircn können. Consols
lieoen sehr fest. Di « Eonverfion der 4 pr°« nt,g -n Bayern!
<1100 Millionen Mark) hat den Anlagemarkt bisher wenig bewegt. !
Kaum der 10. Theil der ganzen Summe wird wie Kundige an. .
mhmm di- Zinsreduktion von 4 auf 3>/. pCt. ablehn. n und sodann
'nach andern Antagegebieten ausschauen. 6

Die Eonverfion d e r 4prozent,gen streu  ß.
« o ms o l S , sowie, Reichsanleihe kann nunmehr unmöglich langer
äusstehen . Italiener hat Paris diesmal nicht allein aus Deckungs-
bedürsniß gekauft, sondern auch auS neuerlicher Hoffnung auf ein
endliches Zustandekommen deS Handelsvertrages mit Frankreich.
Auch Obligationen von Mittelmeer und Mendional sind gefragt.
Türkenwerthe zeigen Erholung von Rückgängen, die eigentlich gar
nicht groß gewesen find. _ _ _ _ _

A « S der Nmgegend.
X Oestrich , 6. September . Nachdem die Trauben in der

Reife soweit vorgeschritten find, ist den Weinbergsbesitzern aufge-
geben, die Arbeiten in ihren Weinbergen zu beschleunigen, da vor-
aussichtlich mit Beginn der nächstfolgenden Woche der Schluß der
Weinbergsgemarkung angcordnet werden wird.

^ Geisenheim . 6. Sept. Bei der kürzlich im Pfarrhause
vorgrnommenen Wahl wurden in den Kirchenvorstand die Herren:
Michael Faust , Hermann Weil, Johann Hcfncr, Johann Werth mann
und in die Gemeindevertretung die Herren : Wilh . Abt, Johann
Engel , Jac . Hippacher, Joh . Schüßler , Ant . Klein, Ad. Faust , Jos.
Haberstadt I ., Peter Vollmer, Wendl. Vollmer IV ., Joh . Senglcr,
Joh . Schmidt , Wilh. Janz , für die Periode 1896 —1902 und für
diese von 1896 —1899 die Herren : Michael Brennfleck, und Andr.
Scngler bei lebhafter Betheiligung fast einstimmig gewählt.

K . RüdesheiM , 4. September . Gestern fanden dahier die
Kirchenvorstands- und Gemeindevertretungs - Wahlen statt. . Die
„alten " wurden wiedergewählt. Neu eingetreten in die Gemeinde-
Vertretung sind die Herren Jos . Nikolai  und Ph . K r e m e r,

Eibingen , 6. Sept. Die hiesige„Krieger- und Militär-
Kameradschaft" wird am Sonntag , den 20. September das Fest
der Fahnenweihe begehen.

X Bacharach , 6. Scptbr . Hier wurde ein seit mehreren
Wochen unter dem Namen Dr . Langenberg  aus Elberfeld hier
weilender Schwindler entlarvt . Er hat große Schwindeleien ver¬
übt und stand im Begriffe, sich mit einer angesehenen Bürgers¬
tochter zu verloben. Er ist von hier verduftet und soll sich nach
Frankfurt  gewendet haben.

X . Frankfurt , 6. Sept . Das schwarze Brett im Gerichts-
Gebäude enthält nicht weniger als 12 Namen durchgegangener
Ehemänner und Ehefrauen . Die „Streitobjekte " sind verschieden
gewerthet, z. B . ein Schlosser aus 200 Mark , ein Schneider auf
600 Mark , ein Taglöhner auf 350 Mark , eine Näherin auf fünf¬
hundert Mark , ein Bäcker auf 1000 Mark, ein CommiS auf
900 Mark.

(?) Ems , 6. Sept. Herr Stations-AssistentR ol l a r | ift
vom 10. September ab nach Rüdeshcim und Herr Stations -Assistent
P u n d vom 16. September ab von hier nach Wetzlar versetzt. —
Herr Post-Assistent B a y von hier ist vom 7. September ab nach
Rennerod versetzt.

X Nassau , 5. Sept . Die den Geschwcstern Runge gehörige,
in der Emserstraße gelegene Villa mit Grundbesitz, welche schon
längere Zeit zum Verkauf ausgeschrieben war , ging durch Kauf zu
dem Gesammtpreise von 40,000 Mark an die Aktiengesell¬
schaft Bad - Nassau (Kurhaus ) dahier über . Genannte
Aktiengesellschaftplant , dem Vernehmen nach, bis zur nächstjährigen
Saison an der Kaltwasserheilanstalt größere Neu-  resp . U m -
bauten  vornehmen zu lassen. Unter anderem soll das an der
Straße belegcnc Gebäude um einen Stock erhöht und ein weiterer
Neubau auf der entgegengesetztenSeite , dem Garten zu, aufge¬
führt werden. Auch soll die Errichtung eines Aussichtsthurms im
Kurgarten geplant sein.

Was ist MapilMO)?
Achm aller Art , sowie zur Vervielfältigung von Briefen , Akten-
tücken Zeichnungen. Noten , Plänen . Programmen -c -c in
Sckwarzdruck . Die Handhabung dieses Apparates >st sur jeden9->ien eine erftauttlicfe einfache, der Erfolg unausbleiblich
und garanUrt Vo? einer mit' Tinte auf Papier hergestellten
Schritt oder Zeichnung erzielt man ohne Presse und ohne jede
Chemikalien auf die einfachste Weise ca. 150 Abzüge innerhalb
15 Minuten . Ei» Schapirograph für Quart und Folio kostet mit
allem Zubehör nur Mk . 17 .— 3 um Beweise, daß der
Schapirograph der beste Vervielfältigungs -Apparat ,st, sind wir
be« ist denselben auf unsere Gefahr und ohne Zahlung zum
vrobewtiseu Gebrauche für 5 Tage franko zu versenden und de-
anspruchen wir im Falle der Rücksendung keinerlei Entschädigung

*) Prospekt und Druckproben frei.

Hermann Burwitz&Co., «JSÄf«
Special -Geschäft für Patent -A rtikel . 216

Aamilien-Uachrichten
jesier Art , insbesondere sämmtliche Geburten,
Tobessällr , Aufgebote etr. in Wiesbaden und
Amgegend

werden zuerst publizirt
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbadener
General-Anzeiger,

da derselbe als amtliches Grgan der Stadt
Wiesbaden allein die amtlichen Mitlheilungen

jkiven jum âuuiuu -v uuuyi.
Lämmtliche übrigen Matter drucken diese

Mltsseilungen des General -Anzeigers erst später
nach Die Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Drganfür amtliche -c. Bekanntmachungen ",
oder „billigster Anzeiger Wiesbadens", Alleiniger
Wohnungsanzeiger " , „ Alleiniges Infertions-
Drgan " gehören zu den Leklamemitteln » die
sich als

unlauterer Wettbewerb
kennzeichnen und lediglich eine

Mufchung des Wublikums
bezwecken.

Heute Dienstag
Vormittags S Uhr anfangend, versteigern wir im
»Rheinischen Hof ' . Ecke der Mauer - und Neugaffe,

ca. 230 Paar
Dame « ' , Herren - « . Kinderschuhe « . Stiefel
antoffel . Kaibschnhe . Kinderstulpstiefel , Killer,
nterrücke . Uormalhemdr « , Unterjacken « « d

Kosen . Socke « « « d Strümpfe . Schruppe » ,
Kürste » , Spexereimaaren . Wichse , Herren uud
Knabe « Hüte . Cigaretten re . öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung. 534

Beinerner &  Herg^
Auktionatoren nnd Taxatoreu,

Michelsberg 22  Hellmundstraste 54.

Nachdem unseren Kalkwerken die Lieferung
des Bedarfes in s e i n ft g e m a h l e n e m
T a ckk al k sCementkalk) für die Canal
baute « der Stadt Wiesbaden pro 188 « S7
übertragen worden , haben wir uns veranlaßt
gesehen , ein ständiges Lager unseres feinst¬
gemahlenen Sackkalkes ( ( &ettietti«

kalk ) in Wiesbaden einzurichten , um auch
solchen verehelichen Herren Abnehmern,
die geringere Quantitäten wie eine halbe
Waggonlädung benöthigten , den Bezug zu
ermöglichen . .

Eintretendenfalls bitten wir stch gefl . an
unseren Vertreter . Herrn Bautechniker Hch.
IHorasch in Wiesbaden zu wenden.

Limburg a . d . Lahn , im Juli 1896.

427 Hubaleck& Maring.
RkWMpMwal>>Schmt-g.ütktmtei

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988
Ferd . Mackeldey, WHklM-k. 32.

{MT Bitte Auslagen zu beachten.

»eneral AnzeigerI
für |

Nürnberg -Fürth.
— Korrespondent von nnd für Aenlschkand —

gelesenste und verbreitetste Zeitung von
Nürnberg -Fürth,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten.

Der „General -Anzeiger " für Nürnberg -Fürth
ist Publikations -Organ von über 200 Justiz -,
Militär -, Forst -, Post -, Bahn - und Gemeinde
behörden und zahlreichen Vereinen.

Der „General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth " bietet täg¬
lich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus allen
Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem engeren Vater-
kande, als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen re.
Kexnssprels nur M. 1.50 vierteljährlich

Der „General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth " ist das

erfteM Msmße Insertions-DkM
in Rürnbcrg -Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der „General-
Anzeiger für Nürnberg -Fürth " infolge seiner großen Ver¬
breitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Jnsertionspreis nur 20 Pfg . für die Petit -Spaktenzeile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilage « (einfache Blätter) werden für die Stadt¬
auflage mit 60 Mk., für die Gesammtauflage mit 95 Mk,
berechnet.

Mit mehreren goldenen Medaillen präniiirt,

und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
5000 Geschäften Deutschlands eingrführte

1734
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
E . H. Magerflcisch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrennerei u.Läger im Jahre 1734.
Pro s/4 Literflasche zu Mk. 1,50 zu haben:

C . Acker, Hast, am Markt.
Wilh . Heinr Birk , Adelhaid-

und Oranienstraße -Ecke.
C Brodt , Albrechtstr. , 6.
G . Bücher Nachf., Wil-

hrlmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
I . C Bürgener , Hellmund»

straße 27 u . Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

Tauousslr 4.
Hch. Eifert , Marktstr. 19.
Bernh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraßc.
I . S . Grue », W-llritzstr. 7.
I . Haub , Mühlgasse l3.
Ad . Hatzbach, Wellritzstr. 22.
Chr . Keiprr, Webergasse34.
F . Klitz , Rheinstr. 79.
I . C . Keiper , Kirchg. 52.

Louis Lendle , Stiftstr. 18.
Georg Mades , Rheinstr. 40.
A . Mosbach , Kais.Frdr.-Ring.
M. Piroth , Roonstraßc.
I . Napp , Goldgasse 2.
I . M . Roth Nachf ., Bürgst».
Fr . Rompel , Ecke Neu- und

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe ., Häfner«

gaffe 2.
A. Schirg , (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Oscar Siebert , TaunuSstr.
C. A. Schmidt , Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraßc 5.
Fr . Strasburger Nachf,,

Emil Hees jr ., Kirchgasse».
Ecke Faulbrunnenstraße.

Ad . Wirth Nachf., Kirchg.
I . W . Weber , Moritzstr. 18.

- taiMornsteine
£ Neubau und Reparaturen ohne Betriebsstörung.

j Ringöfen bewährten Systems
o, für Ziegelsteine (von ca . 9000 Mark an ), Kalk

Kessel - Einmauerungn  etc.® — Hunscheid u. Jeenicke
268b in Dortmund.

Zahn'Atelier Paul SSelmi
Schmerz- nnd gefahrlose Zahnoneration(Schlafgas)-

Künstlicha Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprichst , für Zahnleidenbe : Vorm. 9— X,  Nachm . 2—6 Uhr.
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Nur 8 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis Lv Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Mrd unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lehmann, Gofdarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Rein Laden. 4551

Copaoaaturel
aus der

Franlf. Cognac-Brennerei
Gebe. Adler -Schott,

ist garantirt reines Wein-
destillat u . wird von ärztlichen
AutoritätenZuckerkranken,
Brustleidenden re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Ar. A. tzratz, Langgasse,
?eter Kuders, Michelsberg,
Kart Krö, Nerostraße,
A Auchs , Saalgasse, Ecke

Webergasse,
?. Kauö, Mühlgaffe, Ecke

Hüfnergaffe,
K.Kees, Straßburger Uachf.

Kirchgaffe,
Iß .Keudrich, Dambachthal 1,
0 . Zumeau, Kirchgaffe 7,
$•  Kimmef , Ecke Röder - u.

Nerostraße.
MIß Akees, Ecke Göthc- und

Moritzstraßc,
A . Kkitz, Rheinstraße 79,
Ar. l̂aupus, Mrths Machf.

Rheinstraße, 314
K. M. Leber, Bahnbofstr.,
K?r. Attzek Ww«., Inh . K.

A.A.Schenrer.Kl. Burgstr.
A. W .NothMachf .,Burgstr ..
Htio Sievert, Marktstraßc,
Mkh. L-tauch, Friedrichstr.,
1.  W . Weber , Moritzstr.

und christl. Schriften -Niederlage
des Naff. Colportage-Vereins,
Aaulbrunnenstraße 1, Part.

>>ckeKartoffeln z. Fiitter «,
J Ctr . 1.50 M . Friedrichstr. 10,
Thoreingang. 226*

ur 1 Mark Feder in eine
, Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neueUhren,Gold-u. Silberwaaren
b-lligst. Steingasse 28. « . Lang,
Uhrmacher.

Aohrstühle
werden billig geflochten, auch sind
gebrauchte Stühle zu v̂erkaufen,
^rchgaffe 56, 3. St ., beiFotr ».

. Neue MM
m allen Größen u. allen Farben
?u haben. a
^ Landau , Metzgergaffe 31.

jotoie sonstige schriftliche Arbeiten
^ernimmt in seinen freien
stunden ein jung . Mann . Gefl.
Offerten mit näheren Angaben
LLM . G . 71 an die Erp . a

findet liebev. Aus¬
nahme.

Nfl . Offerten unter Z. 49
SL° '» der Erp , d. Bl . abzug. 50*

SJlUfeloliMiui
i' 1'1, Wiederbringer eines kürzlich
umflogenen zahmen Kanarien-
"°gels. Emserstraße 65. 1. 536

_Unterricht
im Anfertigen sämmtl . Blumen
zu Körbchen, Stückchen, Ständer,
Ranken, Fächer u.allerlei Zimmer-
Garnituren , wird ertheilt, ebenso
werden Bestellungen fr . entgegen¬
genommen. Schülerinnen haben
ermäßigte Preise . Anmeld, sind
Kirchgaffe 24 , 1. Et . erb. 239*

Schöner

welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Berwalter , Mol-
kerei-Verwalter , Buchhalter,
Rechnungsführer u . Amts-

8 sckretär ausbilden wollen, er-
- halten bereitwilligst Aus-

»kunft über die empfehlens-
werlhe Carrisre und auf
Wunsch auch unentgelt¬
lich passende Stellung
«achgewiesen . Gegen
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portofr.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge-
schlossenenCouvert . 1006b

Der Vorstand des
Landw. Beamten-Vereins

zu Braunschweig,
,, Madamenweg  160.
%£LL7n7n7Trnm377 ; TD

Alteren sowie
jüngeren

Männern
Wird die in 27. Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr . Müller über du

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . M
Eduard Beudt , Braunschwefc,

Ein SstöckigeS Doppel
Geschäftshaus , Wirthschaftmit
Spezereihandlnng aus freier Hand
sofort zu verkaufen. 537

Frau 1. R thgeber Wwe., in
Mosbach Biebrich.

Pierer ’8, Meyer’s oder
Brockhaus

fomictl'=Ifj;icon
neueste Auflage , gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 8 an die Expedition
dieses Blattes . a

3uverkaufen: 1Tafelklavier.1 Ladeulampe, 1 Gemüsestand
mit Waage u . Gewichten, versch.
Maaßblcche, 1 Krautsaß u . zwei
Firmenschilder.N . Frankenstr .3,P.

Ein Bett-
em Tisch und ein Sitzwagen zu
verkaufen. Adlerstraße 7. a

Schaubude
6 na lang, 3,50 m hoch, 2,20 m
breit, für alle Zwecke paffend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp. d. Bl.

lziltkch.K«dkrwMl
billig zu verkaufen. 240*

Westendstraße 3, Slb.  Part.

4 Borfenfter
1,87 Mt . lang , 1 Meter breit,
billig zu verkaufen. a

Mühlgaffe 9.

Kinderfchwagen
zu verkaufen. a
Gustav-Adoljstraße 10,  4 St . r.

Ein sehr schöner

AmMu-paWki
billig zu verkaufen. Moritzstr.45,
Mtlb . 1. bei Roth. o

Jagdhund
langhaarig , weiß und
brau«, dressirt, im 4
Felde , zu verk. Nero
bergstraße 21.

!w- i Fenster , 1,86 hoch,
- 85 breit , m Borfenstern
zu verkaufen . P . Hofmanu,
Frankenstrasie « 8 . 462

■siiia

Kömrdttg 2j4,
Laden mit1 Zimmer auf l .Okt.
zu vermiethcn. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H . Zbo ralski . 4690

Gin Kaden
in welchem seit 8 Jahren ein
Möbelgeschäft betrieben wurde,
fft ' mit Wohnung , Werkstätte.
Lagerraum per 1. October preis,
würdig anderweitig zu vermicthen.
Näh . Schulgaffe 13, Laden. 85*

Adlerstraße 13 I WamMu-striO
Zimmer, 1. Küche, mit Glas - 1f,,; ari . Sv _3 Zimmer , 1 Küche, mit_

abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethcn. 94

Mthrchc 15
kl. Stube zu verm.

bei Friede . Bach, eine Frontspitz-
wohnung , 2 Zimmer und Küche

| aus 1. October zu verm. 190*

407

Adler-raße 24
ein kleines DachlogiS auf
l . Oktober zu vermicthen. 509

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

24 Wtttt-r. 24
3 rechts , ein einfach müblirte
Zimmer zu vermicthen._

Adlerstraße 21f
abgeschl. Wohnung , zwei Zimmer
Kücheu. Keller per 1.Oct . zu verm

i 2 Zimmer u.
. " Küchea. l . Okt.

zu vermiethcn. 5170
Näheres im Laden daselbst.

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
micthen. Näh . Parterre . 229

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer , Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 476

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 400

MkrAmße 59, °°
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Römerberg7
Hth. Dachwohnung , zwei Zimmer,
eine Küche und ein Keller zum
1. Oktober zu vermicthen. 429

Näheres Vorderhaus,  Part.

Adlerstraße 60
eilt großes u. ein kleineres Zimmer
zu verm. Näh . b. D . Geiß,
Hartingstraße 1. 320

Baracrberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermicthen.
Näh . Vorderhaus  1 St . 4824

Kost und Logis.

erhält eit
reinl. Arb

266

Slljcht-kW9
pth. 2 Tr ., können"
Schlafstelle erhalten.

zwei Leute
7*

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An » oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger.

Wer:

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be-
vö lkerung  den grössten Erfolg.

SW - " Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

. . . .. . 13 , Zimmer
und Küche auf 1. Oktober

I zu vermicthen. 482
iL -chachtstratze 34 (Neubau)

schöne Wohnungen von 3,
12 und 1 Zimmer , Küche, Keller
Inebst Zubehör auf 1. Ottober
I zu vcrmiethen. 433

Schachtstraße SV
I zwei heizbare Mansarden zu ver-
| miethen . 127

Schulberg 15
I «in leeres Zimmer auf 1. Okt.
Izu verm. Näh . Vdb . Dort . 481

, ZWMacherllr. 63
«find 2 Zimmer mit Zubehör per
11. Oct. zu vermiethcn. 149

« mictltm
ereinSzimmer zu ca. 25

w  Personen , ungestört, im Westen
der Stadt , wird in einem guten
Restaurant zu belegen gesucht.
Off, unterL 24 an die  Exp. a

Eine nachweislich gutgehende

zu miethen gesucht. Näh . in der
Exped. d. Bl . 177*

1 Arzt
sucht möbl. Wohnung
oder ganzes Haus zu
miethen. Genaueste Offert,
unter B . L.. 368 an die
Exped. d. Bl . 368

Eine nachweislich gutgehende
Wirthschast

wird sofort zu übernehmen gesucht.
Offerten unt . Chiffre A. B. 457
in der Expd. d. Bl . gefl. niedcr-
zulegen._ 457

Sunge Wirthsleute suchen einegutgehende Wirthschast
als Zäpfer zu übernehmen.
Gefl. Offerten unter I 72
an die Expedition ds. Blattes
erbeten. 260*

! ttnhlittflit Flucht von einem
Wlli/IiUlljl geb.kaufm.Beamten
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft crth. die Exp. a

Bertramstraße 18
2. Etage, prachtvolle Wohnung,!
3 Zimmer , Küche, Keller -c., mit
Balkon , versetzungsbalbcr für 480
Mark zu vermiethcn. 288

Kl. KchWldmhwstr. 5
I ist eine vollständige Wohnung zu
I vermicthen.

ÄkiWsse 25. 8
Wohnung v.2 Zimmernu.Küche
m. Zubeh . auf 1. Oct . z.  verm.

MAraße 12
Bdh . 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl . Leute zu verm.  a

i Lteingaffe 28 . Bdh. l . St .,
<27 2 Zimmer , Küche u. Keller
Per 1. Oktober zu verm. 838*

KMrnstrG 18
1 Zimmer , Küche und Keller, per
Mt . 12 Mk. 523

Hteingaffe 31. sind Wohn.
27  von 2 bis 3 Zimmern, Küche
u. Zubeh. auf 1. Oct . ev. auf

| später zu vermiethcn.  98

Hellmundstr. 31
ist eine Dachwohnung , 1 Zimmer
nebst Küche, aus 1. Oktober an
ruhige Leute zu vermicthen. a

Htetngasse 36 , Neubau , sind
-27 Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermicthen. Zu erfr.
Steingaffe 25 bei Fr. Büger . 4584

Hcrmannstraße 30 ist eine
französische Dachwohnung,

3 Zimmer . Küche, Mans ., 2 Keller
auf 1. October zu vermicthen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470

. 10 , Bordh. 1 St .,
ist ein Logis , 2 Zimmer,

Küche nebst Zubehör auf gleich
oder 1. October zu verm. 459

Walrainstraße 35
(Glasabschl.), -2  Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver-
miethen.  _ 4701

Mrdergasse
'st c. sch. abgeschl. Wohn . v. 2 Zim.
mit Zub . a. 1. Okt. zu vm. Näh.
422 Steingassr 2 , Part.

.Wßmhe 20 . 8;
Hth-, 2 Zim ., Küche, Keller aus
1. Okt . z. verm. Näh . Bdh . Part.

Aldrchlslmtze 37
Part , wird ein reinl . Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*

KmlftHc 30. k,ih. I Bleichstraße 35
schöne Wohnungen von 2 und Hth. 1. St . l.. erhalten reinlich,
3 Zimmer . Küche und Zubehör, >Arbeiter Kost und Loais . 134*
sowie freundliche Dachwohnung ~~Z - — —̂ --

»u v°rm . Näh . daselbst Hime^ . Hermannstraße 1Werkstätte.

Adlrrkraßk8, 2,
nahe der Langgasse, ein schönes
leeres Zimmer zu verm. a

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethcn. 4973

ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermicthen. 478

früher kl. Dotzheimcrstrasie
erhalten Arbeiter Kost u . Logis.

irret»
fit «»MtgtltW«
Arbkitsmlhms

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß 19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
2 Buchbinder
1 Friseur
1 Gärtner
1 Glaser
5 Hausburschen
2 Küfer
3 Lackirer
1 Schlosser
1 Schmied
3 Schneider
2 Schreiner
3 Schuhmacher
3 Tapezierer
2 Bergolder
1 Wagner
1 Lackirer-Lehrling
1 Tüncher-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Maler -Lchrling
1 Buchbinder -Lehrling g. Berg.
1 Lehrling für Zahntechnik.

Arbeit suchen:
2 Dreher
4 Installateure
2 Kaufleute
1 Kellner, jg. Mann
3 Knechte
1 Koch (pr . Zeug«.)
4 Krankenwärter
3 Kutscher
2 Maler
3 Mechaniker
1 Photograph (pr. Zeug» )2 Sattler
1 Schmied
3 Spengler
2 Tüncher

Ein junger , verheir.Mann
sucht Stelle als Ausläufer oder
sonst einen Verttauensposten. Eine
kl. Kautton kann gestellt werden.
Off. bitte unter X. 8. an die
Exped.  d . Bl. „

Als Kleidemachmn
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
» Stäoker , Hermann-
straße 28, Vdh.  2 . St . 4842
Mm ? Wettzzeug-Näherin70/  nimmt Kunden zum Aus-
bessern, Gardinenstopfen an.
257 * Rheinstraße 105. 4. St

(OttVue üteilen:
Mehrere

Barrklempuer
gegen hohen Lohn gesucht.
Wiesbadener Zink - Ornamenten-
Fabrik , Lahnstraße 3.  255*

LehmÄches
auf̂ sofort gesucht. 454

Krauter, Damenschneider,
Faulbrunnenstr. 1. 2. St.

r junge AhmiUch,
gesucht , gegen sofortige Be.
zablung . 378
Langgaffe 31, Cigarettengcschäst.
^eaves Mädchen kann un»
<ST entgeltlich das Sticken er.
lernen . Wellritzstr. 5, P.  256*

gesucht. Karistraßc 4V. Pan.
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Marktstr . 33
En detail.

Camembert käse,
yicforiekSs » ,
Frühstüokskäse,
F?om * laupkä %e,
Limburger Käs ©,
Kümmeästreifeukäse,
Kr . Liptauer käse,
iäieheimerkäse

empfiehlt

G. Wienert Nachf. R Schräder,
384:

Special -Geschäft für

Eier, Butter , Käse, norddeutsche Wurst etc,

Dienstag
Msch reinigen  “5 "
hr© sämmt liehe Garderobe, Bänder,
ipitzan, Teppiche, Stickereien , Decken
»d dar*« Wein-, Bier-, Fett - und

^jatenieeke entfernen mit
En gros.

EmmönthaSer Käse,
Schweizer Käs ?,

Clipm. Wasch -Essenz

e»hrüd»r fscAsmks, EiTurtl,
S$ Gaudakäse (2 Pfd.-Laibe),
* KoBländer Käse,
® Edamer Käse,
* Glarwser Kräuterkäse,
E Gr . Gersmes * Handkäse,

smi Bauern - Handkase,

wulches Fsrbe und G. web» nicht &»-
greift , auch keinen Ee*d hmterltat.

Prospekte

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897 , 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen , Witzen,
guten Illustrationen re., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennig p. Exemplar

Nachnahme franco und incl.

Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
rd von der Beausite (Endstation der
30 Minuten bequem zu erreichen.

VMiss ts Bezugsquelle
gegen Nachnahme franco uno um.
Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kauft und läßt sich erwiesener,
maßen daran
viel tztli»tifrtitntu!

Probc -Exemplar gratis . 436
Wilh. Anhalt, tzolöerg.

Dampfbahn) in

403 Täglich:

Süßer und Rauscher Apfelwein
per Schoppen 12 Pfg.
..Zur Sonne “ , MauritiusplatzGasthaus

fc Mb . 1 .50 , 0 .80 and 0 .50.

Allasch
per 7i Flasche Mk. 2.

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhauses

Vollständig neu tergerlclitßte grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fassr
Anerkannt vorzögl . Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen«
Guter bürgerlicher Mittagstiseh

zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark . _
sw Billard , JLustrirte Blätter , Zeitungen. ”W

Carl Sonlt , Restaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal. Kein Gummi!

Dr. Guttmann’s KygienMr
Schutz ist seit 3 Jahr , der Lrztl.
anerk. Sicherste . 1h  Dtzd. 3.—M.,
iy2 Dtzd . 1.60 M . l>r . Guttman»,
Hhem. Lavorat ., Merlin 8.

Michelsberg 7,
Ecke Gemeindebadgässchen.

Best sortirtesBürstemaren-Gescliäft.
Billigste Bezugsquelle , auch für

Wiederverkäufer.
Empfehle -alle Bürstenwaaren,

sowie Korb-u. Holzwaaren,Küfer-
waar8n,Siebwaaren,Kamm-u.Horn
waaren,Fensterlederu .Schwämme
Federwedel o. Abstauber in gr . Auswahl.

KM«

frankfurter Würstchen
O der Fabrikation und Versandt meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
(Specialität)

habe für diese Saison heute begonnen und den

UffeinoecRauf für JDiesfiaam
Herrn«I . C.

Dresdenerstraße 78,

Damen
finden freundl . Aufnahme unter
strengster Diseretion . EI. Moritz,
Mainz , Ouintinsgaffe 18. 2271

r \  der besten Zechen, ^
sowie 499fi|

Kuchen-, Kiefern-, Scheit- u. AnMchölj,
AolMostlen, zostlmchen,

Hriquetts und AutstrarMrolstert.
liefert billigt « - ir . - h . - n . .« *

Karl Riehl

empfiehlt

Kl. Burgstr . 1
, Friedr . Kleh » )

Glas -Graviruug
wird in einer Minute angefertigt in der

Gravir-Knstalt von
Adalbert Weissmayer,

Kushlllwg JOirsBodm
Maschinenhalle . 2!

Dienstag und Mittwoch:

Verknus der hjjhMlchen Wsmllttil;n
Eifikstnfsprejse.

von heute an in täglich frischer Sendung

in grosser Auswahl eingetrotFeir/ ^ ^ >Sur Wiederverkäufer bei Abnahme von 10 Pfd.
« » xra ^ Preise.

J . . Keipen , Kirchgasse 52 . |

Mit Möbelwagen und
Feder-
rolleu

werden Umzüge
in der Stadt u.

177

j Wiih. Blum,
H37 Friedrichstr. 37

Wiesbaden. An - und Verkant*
h u Bermiethung von Nilla '6, Hotets, Ha>d ^
Güter». Beschaffung vonpvp thekenb sorgt ^

ba§ Bureau A . I «. Fink « -̂ rainenstranr

scheu Theil und das Feuilleton - Ches.Redacte«kM
r . Sammtlich in Wiesbaden; Sonnemann . Verantwortliche Redaktion : Für der

ONo von Wthren;  für den Jnserateuthcu . Aug.Verlagsanstalt , Schnegclberger
für den lolalen und allacmeiuen Tbeüstkotatlonsoruck und Verlag



Pr . 310Dienstag
SjMTinS Leben tretenden Lessing -GymnasiumS ist die Allerhöchste
Sestätigung ertheilt worden . — Herr Gerichtsvollzieher Dinges
^ -um 1 . Oktober an das Amtsgericht in Hadamar und Herr
Kenchtsvollzieher A ck o n zu Limburg von dem gleichen Zeitpunkt
^nach Montabaur versetzt worden . — In St . Gilgen ist der
^kannte Wiener DekorationS- und Theatermaler Johann Ka u tzky
-eftorben, welcher auch die neuen Dekorationen im hiesigen König !.
Water augefertigt hat.

* I . Kaiser!. Hoh. Alexandra Josephowna Grotz»
«zrstin Constantin von Rußland , Herzogin zu Sachsen
L mit Hofstaat , bestehend aus : Sr . Exccll . General der Tavallerie,
von Kireff , Sr . Ercell . Leibarzt Dr . von Nottbeck , Frau Gräfin
Aamaroffsky und Frau von Harfeld nebst Dienerschaften hier ein-
«rtroffw und im Parkhotel abgestiegen.
ä — Frankfurter Sängerfest Der anläßlich der goldenen
-Jubiläumsfeier des Gesangvereins „Concordia"  in Frankfurt
veranstaltete Gesangwettstreit , an dem auch zwei Wiesbadener
Vereine Theil nahmen , nahm folgenden Verlauf . Es sang
in kurzen Zwischenpausen zuerst die dritte , dann die erste und
mletzt die zweite Abtheilung , in welcher die beiden Wiesbadener
Vereine  concurrirten . Alle Vereine hatten außer einem selbst,
gewählten Chore einen für ihre Klasse componirten Preischor zu
singen. Die Preischöre für das Klassensingen find : „ Sängers
Morgenlied " von L. Eeibert , sowie „ Seesturm " und „Reiterlied"
von I . B . Zerlett . Die Preisverkündigung ergab folgendes Resultat:

I . Abtheilung : Erster Preis , 800 Mk . „ Sängerbund Hvhcn-
iaden " -Baden -Baden mit 474 Punkten ; zweiter Preis , 500 Mk.
Sängerchor des „Turnvereins " -Offenbach mit 455 Punkten ; dritter
Preis 300 Mk . „Erholung " «Mannheim mit 371 Punkten ; vierter
Preis , Diplom und Medaille „Flora " -Mannheim mit 323 Punkten.

II . Abtheilung : Erster Preis , 600 Mk . Gesangriege des
Turnvereins " Wiesbaden  mit 411 Punkten ; zweiter Preis,

MV Mk . „ Concordia " «Zürich mit 341 Punkten ; dritter Preis,
M Mk . „Union " - Wiesbaden  mit 330 Punkten ; vierter Preis,
Diplom und Medaille „ Eintracht " - Neuenheim - Heidelberg mit
328 Punkten.

III . Abtheilung : Erster Preis , 400 Mk . „Sängerhalle " . Mann-
heim mit 339 Punkten ; zweiter Preis , 200 Mk . „ Concordia " -
Heidelberg mit 332 Punkten ; dritter Preis , 150 Mk . „Hilaria " .
Off-nbach mit 313 Punkten . Diplome und Medaillen erhielten:
„Liederverein -Marburg mit 237 Punkten ' und „Liederverein " -Fürth
mit 104 Punkten.

Die beiden Wiesbadener Vereine  kommen in den engeren
Wettstreit, in welchem sie einen Chor prima vista zu fingen haben,
zu welchem die Noten den Vereinen am Montag auf eine Stunde
zur Einübung überlassen werden.

— Fortbildungsschulen . Der Königl. Landrath des Kreises,
Graf von Schlieffen zu Wiesbaden , drückt gegenüber den günstigen
Erfolgen , welche die landwirthschastlichen FortbildungS-
schulen  des Kreises aufzuweisen haben , den Wunsch aus , daß
auch kommenden Winter wieder solche Schulen eingerichtet werden
möchten. Gleichzeitig theilt derselbe mit , daß Zuschüße zu dev
Kosten, die durch Beschaffung der Lehrkräfte entstehen , aus der
Kreis - Kommunalkasse nicht mehr gezahlt werden,  weil der
Kreisausschuß und der Kreistag keine Mittel zur Verfügung gestellt
haben. Zuwendungen aus Staatsmitteln sollen nur an unbemittelte
Gemeinden geleistet werden . Die Herren Bürgermeister sollen sich
daher mit den Gemeinderäthen über die Einrichtung von ländlichen
Fortbildungsschulen benehmen . Auch den Lokal . Gewerbe¬
vereinen  wurde mitgetheilt , daß die Subvention , welche aus
Kreismitteln bisher in der Höhe von je 100 Mark jährlich gewährt
wurde, fortan in Wegfall kommen  soll.

X Die Organisation deS ländlichen Arbeitsnach-
weises beschäftigte am Freitag noch den Vorstand der Landwirth-
schastSkammcr für den Reg .- Bez . Wiesbaden . Der Vorstand be.
schloß nach eingehender Berathung , den bezüglichen Bcschlüflen des
deutschen Landwirthschaftsrathes beizutreten . Dieselben gipfeln in
der Hauptsache darin , daß die dermalig « Organisation des ländlichen
Arbeitsnachweises nicht überall genügt , um eine sachgemäße Er¬
haltung und Vertheilung der Arbeitskräfte auf dem Lande her-
beizuführen . Eine Errichtung von Arbeitsnachweisen durch
Kommunen und andere nicht durch Landwirthe gebildete Körper¬
schaften in den größeren Städten erscheint nicht geeignet , einen
richtigen Austausch der Arbeitskräfte zwischen Stadt und Land
herbeizuführen , begünstigt vielmehr das schädliche Abströmcn der
Arbeitskräfte vom Lande nach der Stadt . Eine Organisation des
ländlichen Arbeitsnachweises wird nur daun dem Jntcrcffe der
Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer entsprechen , wenn ihr Träger ein
verband von ländlichen Arbeitgebern mit einer Centralstelle ist, die
in allen geeigneten Orten des Verbandsbezirkes Arbeisnachweise-
stellen errichtet und leitet . Es muß ferner angestrebt werden , daß
die Bestimmung der Konzessionspflicht für die gewerbsmäßige
Arbcitsvermittelung , insbesondere für die Gesindemakler , in die
Reichsgewerbeordnung ausgenommen werde . Des weiteren ersuchte
der Vorstand Herrn Klein-  Elmshausen , den Nachweis über
Arbeitsgelegenheit durch Landwirthe versuchsweise einzuleiten und
evtl, unter Zuschuß der Landwirthschaftskammer ein Arbeitsnachweise¬
bureau zu errichten.

— Wiesbaden Schivalbach Limburg . Nach dem Winter-
whrplan 1896/97 verkehren vom 1. Oktober ab zwischen Wiesbaden-
Schwalbach je 7 Züge und zwischen Schwalbach -Limburg je 4 Züge.
Gegen den Wintersahrplan 1895/96 sind verschiedene wesentliche
Änderungen getroffen worden . Im Verkehr mit Schwalbach ist
«ne Verbesserung insofern eingetreten , indem von Wiesbaden nach
Schwalbach ein Zug eingelegt worden ist und zwar ab Wiesbaden
° Vorm . ; ferner geht der vorletzte Zug von Wiesbaden , der sog.
Arbeiterzug , 36 Min . früher ab und zwar um 6*° Abends . Da¬
gegen bringt der Fahrplan für Schwalbach -Limburg zwei wesentliche
«mschränkungen , indem der Frühzug ab Schwalbach 5 00 und der
Aachtzug ab Limburg 10 sa ausfallcn : beide Züge werden nur noch

Limburger und Diezer Biehmarkttagen bis Schwalbach gefahren,
berkehren aber regelmäßig wie früher zwischen Zollhaus -Limburg.
Tn Abgangszeiten sind wie folgt : Ab Wiesbaden nach Schwalbach:
?°°, 8«°, n °», 2 16, 4 ' °, 6°°, 757. Ab Schwalbach nach Wiesbaden:
f ° bis 31 . Okt . und 5 " > vom 1. Nov . bis 31 . März , 7 ' °, 9 ' °
U -°, 390, 5« g-r Uh Schwalbach nach Limburg ; 8 " , 12 ' °. 3°°,
a • Ab Limburg nach Schwalbach : V ”, 10 07, 2°o, 668.

= Israelitisches Neujahrsfest Die Israeliten beginnen
M 7. September das 5657 . Jahr ihrer Zeitrechnung . Dasselbe

ein ordentliches Schaltjahr von 384 Tagen und endet mit dem
September 1897.
* Auf der Reise nach Wiesbaden verstorben ist

°>e Frau Majorin von Hübenet  aus Dresden . Die genannte
^ »me wurde in einem Tisenbahnkoupcc zweiter Klaffe aus der
«trecke Eisenach -Bebra von einem starken Unwohlsein befallen ; sic

. bic Nothbremse und der Zug kan, zum Stehen . Ein
Mollig im Zuge befindlicher ArztHwidmete ihr seine Hilfe ; allein
5?e, °er Zug in Bebra angekommen war , hatte ein Herzschlag dem
« »en der Dame ein Ende gemacht.
<y. = Trauung . Der bekannte Parlamentarier und Centrums,
vuhrer Herr Dr . Porsch  wird künftigen Mittwoch , den 9 . Sept .,

Wiesbadener General -Anzeiger.
Nachmittags 3 Uhr , mit Frl . Elisabeth » Müller  aiks Eltville
in der Bonifatiuskirche kirchlich getraut.

* Fachgewerbe -Ausstellung . Trotzdem Pluvius gestern
UNS mit seinem Naß in sehr reichlichem Maaße bedacht hatte,
war doch die Anzahl der Ausstellungsbesucher keineswegs eine
geringe , im Gegentheil , die Haupthalle u . s. w . wiesen eine große
Menge Besucher auf . Aber nicht nur das nützliche war es,
welches gestern die Besucher der Ausstellung anlockte , sondern auch
das große Concert , nebst den turnerischen Aufführungen . Was
ersteres anlangt , so bot der „ Wiesbadener Zitherverein " unter
Leitung des Dirigenten Herrn A ß m u s prächtige Leistungen und
dar Publikum kargte mit seinem Beifall nicht . Es wäre sehr
wünschenswerth , wenn oben genannter Verein zu einem noch-
maligen Auftreten gewonnen würde . Zu Punkt zwei können wir
es nicht unterlassen , der Turner an dieser Stelle wiederum in
größter Bewunderung zu gedenken . Die gestrigen Aufführungen
derselben (Uebungen am Barren , und Marmorgruppen ) waren
wieder so großartig , daß das Publikum gar nicht enden wollt «,
Beifall zu zollen . Am Mittwoch treten die Turner nochmals aus.

* Ausstellungs -Lotttrie . An dieser Stelle machen wir
daraus aufmerksam , daß die Loose fast alle vergriffen sind und es
rathsam erscheint , sich möglichst bald mit Loosen noch zu versehen . Die
schönen , praktischen Gegenstände , welche zur Verloosung angekauft
sind , verfehlen nicht , fortgesetzt die Kauflust des Publikums für
Loose zu erregen.

— Deutsche Friedensgesellschaft . Mit der Begründung
einer Ortsgruppe in Elberfeld - Barmen und einer solchen in
Biedenkopf  hat die Zahl der Ortsgruppen der Deutschen
Friedensgesellschaft dar halbe Hundert erreicht.

— Banthätigkeit . Unter den neuesten Gebäuden der
inneren Stadt ziehen insbesondere das von Herrn Architekt Lang
erbaute Hotel Metropole  in der Wilhelmstraße und das durch
Herrn Architekt Wolff erbaute Gesellschaftshaus der Loge
Plato  in der Friedrichstraße durch ihre geschmackvollen Facaden
die Blicke auf sich. — Das Gebäude der Logengesellschaft enthält
außer den nur für die Mitglieder bestimmten Räumen im ersten
Stock u . A . einen großen und einen kleineren in Rokokkostil ge-
schmackvoll ausgeführten Festsaal für circa 250 — 300 Personen
paffend . — Wie wir hören , werden diese Säle auch an Vereine zu
Concerten , Vorträgen , Bällen , Hochzeiten u . s. w . abgegeben und
ist die Bestellung der Restauration einem tüchtigen Wirthe über¬
tragen . Wir machen die belr . Vereine auf diesen Zuwachs an
Saal -Gelegenheit aufmerksam.

— Königliche Landesbibliothek . Neu erworbene Bücher
Zwei Wochen ausgestellt , dann verleihbar , wenn nicht mit * be-
zeichnet . Vorausbestellungen im Lesezimmer . " Börsenbatt für den
Deutschen Buchhandel . 1896 , 2 . — Briefe u . Akten z. Gesch. d.
16 . Jahrh . 4 . Münch . 1896 . — Poschinger , Fürst Bismarck als
BolkSwirth . Bd . 2 . 3 . Berl . 1890 . 1891 . — Publicationen aus
d. K. Preuß . Staatsarchiven 65 . Leipz . 1896 . — "Minerva , Jahrb.
d. Gelehrten Welt . Jahrg . 5 . 1895/96 . — Creuzer , Fr ., u . K . v.
Günderode . Briefe u . Dicht . Hrsg . v . E . Rohde . Heidelb . 1896 . —
Dithmar , Tn . , Die geschlechtlich.sittl . Verh . d. evang . Landbewohner
in Heffen -Naffau . Leipz . 1896 . — Häfker , H ., WaS sagt Shakespeare?
Berl . 1896 . — Chirurgie , Deutsche . Lief . 20 . 33 . 1 . 48 . Stuttg.
1880 . 86 . 87 . Ferner folgende Geschenke : Mendel , H ., Otto
Nicolai . 2 . Aufl . Berl . 1868 . — Nibelungenlied übers , v. Simrock.
13 . Aufl . Stuttg . 1862 . — Peth , I . , Geschichte des Theaters u.
der Musik zu Mainz . Mainz 1879 . — Hiller , F ., Aus dem Ton-
leben unserer Zeit . N . F . Leipz . 1871 . — Ambros , W . A ., Die
Grenzen der Musik u . Poesie . 2 . Aufl . Leipz . 1872 . — Rciß-
mann , 21., Die Oper in ihrer kunst - u . kulturhist . Bedeutung.
Stuttg . 1885 . — Palm , A ., Briefe aus der Brelterwelt . Stuttg.
1881 . — Blumenthal , O ., Vom Hundertsten in 's Tausendste.
Leipz . 1876 . — Liederbuch aus d. 16 . Jahrh . Hrsg. v. Goedecke
u . TittMann . 2 . Aufl . Leipz . 1881 . — Poestion , Jos . C ., Griechische
Dichterinnen . Wien 1876 . — Geibel , E . Classisches Liederbuch.
Berl . 1875 . — Reißmanu , A ., Die Hausmusik . Berl . 1884 . —
Hiller , F . , Uebungen z. Stud . d . Harmonie u . d. Contrapunktes.
8 . Aufl . Köln 1879 . — Hiller , F . , Ludm . van Beethoven . Leipz.
1871 . — LeweS , G . H ., Ueber Schauspieler u . Schauspielkunst.
Leipz. 1878 . — ArNim , A . v . u . Cl . Brentano , Des Knaben
Wunderhorn . Leipz . Recl . — Hermes , I . G .. Wiegenlieder . Zerbst
1801 . — Blumenthal O ., Allerhand Ungezogenheiten . Leipz . 1875.
— Blumenthal , O ., Auf der Mensur . Leipz . 1878 . — Buch¬
wald , O ., Kleine Bausteine . Leipz , 1869 . — Hotzen , A ., Das
Kaiserhaus zu Goslar . Halle 1872 . - Tannert R , Wider die
Zunftelei in der Musik . Oldenb . 1885 . — Kinkel , G ., Peter Paul
Rubens . Basel 1874.

* Der Gänsebraten wird billig . Die Zufuhr russischer
Gänse soll in diesem Jahre eine recht große werden , da in diesem
Sommer den russischen Gänsezüchtern di« Aufzucht dieser Thiere
sehr geglückt ist, zumal dieselben wegen der ziemlich häufigen Regcn-
fälle in Rußland das für ihr Gedeihen so nothwendige frische Wasser
nicht zu entbehren brauchten . Auch die Ernte ist in diesem Jahre
in Rußland eine gute , weshalb die Gänse vielerorts bereits Körner¬
futter erhalten und somit besser entwickelt als in sonstigen Jahren
hier anlangen werden.

s= Anscheinend leblos wurde ein 23jähriger Koch in der
Thorfahrt der Restaurants , wo derselbe bedienstet ist, in der Nacht
vom Samstag aus Sonntag aufgefunden . Derselbe wurde in das
städtische Krankenhaus verbracht , woselbst festgcstellt wurde , daß sich
der Patient einen „kapitalen Rausch " angetrunken hatte . Gestern
Mi ' tag konnte der Koch, nachdem er den Rausch ausgeschlafen,
wieder aus dem Hospital entlassen werden.

Water, Km>- mid MeiWfl.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  7 . Sept . „Renaissance,"  Lustspiel in
3 Akten von Franz von Schönthan und Franz Koppel -Ellfeld . Mit
diesem Lustspiel hat die deutsche dramatische Muse wieder einen
Meisterwurf gethan und die Regie unseres Theaters durch Auf-
führung und Jnscenierung deffelben ein Meisterstück vollbracht.
Das war einmal ein Lied in höherem Ton , bei dessen wundersamen
Klängen ivohl jedes Herz höher schlug und brö inS Innerste er¬
griffen wurde . Renaissance — Wiedergeburt , Wiederauf¬
leben — nennt sich das Stück ; und in der That ist es ein Wieder¬
aufleben , nicht nur im historischen Sinne mit Bezug auf Kunst und
Wissenschaft — das Stück spielt in der Mitte des 16 . Jahrh . — das
darin in anmuthigster Weise veranschaulicht wird , sondern eine W i e d e r-
gebürt in des Wortes edelster Bedeutung ; denn eine geistige Wieder¬
geburt durchweht und belebt das ganze Stück und alle in ihm handelnden
Personen . Da ist zunächst die junge , schöne und verwittwcte Mar-
chesa, die mif ihrer einsamen Burg im Sabinergebirge ihrer Trauer
und ihrem einzigen Sohne Vittorino lebt , den sie abgöttisch liebt
und dcffen Erziehung lsie einem verknöcherten Pedanten , oem
Magister Severino , anvertraut hat . Durch den Eintritt eines
genialen jungen Malers , Silvio da Feltre , den der würdige Pater
Bentivoglio zum Malen eines Altarbildes für die Burgkapelle her-
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beibringt , wird sie für die neuen Ideale der Kunst begeistert und
ie selbst zu einem neuen Leben — der Liebe erweckt. Trauerklerd
und Wittwenschleier verschwinden , Rosagewänder umhüllen die
wonnigen Glieder und Heiterkeit und Freude ziehen wieder ein m
die stille Burg . — Der glühende Kuß einer jungen , „bildschönen
Hexe" auf die keuschen Lippen des feurigen , nach den höchsten
Idealen der Kunst strebenden Sohnes entfacht in ihm neue unge¬
ahnte Wonnen ; die kindliche Knospe hat sich entfaltet , eine Wieder-
gebürt in ihm vollzogen : der Knabe ist zum Jünglinge gereist.
— Und selbst der steife Pedant Severino wird von dem neuen
Geiste , dem wunderbaren Zauber ergriffen , der die ganze Aihmo-
sphäre der alten Bürg durchdringt . Die niedliche Coletta , Nichte
der Schließerin auf der Burg , hat es ihm angethan . Tin Kuß
auf ihre rosigen Lippen hat ihm ein neues Buch entsiegelt , das
Buch der Liebe . Ein neues Licht ist ihm aufgegangen . Wie Mi«
einem Zauberschlage begreift auch er nun , daß „ der Buchstabe
tödtet , den Geist aber lebendig macht " und daß ein Stückchen lebens-
warmer Wirklichkeit das Dasein glücklicher gestaltet , als alle ver¬
staubte Buchgelehrsamkei ^ vergangener Zeiten . — Schön und hoheits-
voll kommt auch der Geist dieser neuen Zeit in der Person des
würdigen Paters Benttvoglio zum Ausdruck , der unter seiner
Mönchskutte ein Herz im Busen trägt , das , dem Menschlichen nicht
fremd und für alles Schöne empfänglich , ein tiefes Berständniß
für die hohen Aufgaben der Zukunft besitzt und dem schönsten und
edelsten Triebe des Menschen , der L i - b e , ein h-rrlicheS Preislied
singt . Voll entzückender , duftiger Poesie ist besonders die Schlußscene,
deren unwiderstehlicherZauber alle Herzen ergriff und wohl in manchem
von ihnen die Erinnerung an vergangen - schöne Zeiten wieder
lebendig machte , — auch eine Art Wiederaufleben — so daß . wie
Schreiber dieses bemerken konnte , manche welke Hand verstohlener
Weise zum Auge fuhr , um eine verrätherische Thräne daraus zu
entfernen . — Vielleicht , daß sich dieser neu belebende Hauch auch noch
weiter wirksam erweisen und von unserer deutschen Bühne nach
und nach alles Ungesunde hinwegfegen wird , das uns von jenseits der
Grenze kommt ; eine solche R en a i s s a n c e wäre wahrhaftig mit Freuden
zu begrüßen . — Die Darstellung selbst verdient uneingeschränktes Lob.
Frl . L ü t t g e n S hat durch die flotte und natürlich « Wiedergabe
des jungen Vittorino aller Herzen bezaubert ; sie war einfach un¬
übertrefflich . Frl . Willig,  als würdige Repräsentantin der
Marchesa , vornehm und hoheitsvoll , aber auch voll leidenschaftlichen
FeuerS im geeigneten Moment , ahnt wohl kaum , wie jeder Zu¬
hörer , zumal in den höchsten und entferntesten Regionen , mit ver.
haltenem Athem jedem ihrer Worte lauscht , sonst würde sic sicher
ihr sympathisches Organ etwas stärker zur Geltung bringen . Herr
Fab er als Silvio de Feltre wußte diesen zu einer Persönlichkeit zu
gestalten , deren Geist und Zauber alles in seinen Bannkreis zieht
und mit sich fortrcißt , und Herr K ö ch y konnte als Pater
Bentivoglio nicht würdiger und herzgewinnender gedacht
werden . Sein herrliches Organ kam ihm dabei vorzüglich zu
statten . Und auch die Vertreterinnen der Nebenrollen verdienen
volles Lob und Anerkennung : Frl . Lindner  wußte die schelmische
Coletta prächtig wiederzugeben und Frl . Lange  nicht minder die
verschmitzte Mirra , desgleichen Frl . Ulrich,  die erfahrene , weit-
kluge Schließerin . Last not least verdient Herr Rosä  für
sein geschicktes und fein durchdachtes Spiel , mit der er jede ihm
anvertraute Rolle durchführt , unfern ganzen Beifall . Die Aus¬
stattung des Stückes war geradezu märchenhaft schön, zumal in der
Eingangsscene , die unserer Beschreibung spotten würde . Das Stück
selbst aber dürfte zu einem Zugstück der neuen Saison werden und die
darauf verwendete Mühe reichlich lohnen . vr . fl. L.

— Wiesbaden,  7 . September . „Carmen " . Große
Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Die Vorstellung war insofern
eine interessante , als die neu engagirte dramatische Sängerin Frau
R e u ß - B e l c e zum ersten Male hier die Titelrolle sang . Außer-
dem war die Partie der „MicaÄa " durch Frl . Augusta Bollmar
vom Köngl . Hoftheater in München vertreten . Frau Reuß - Belce
hat sich hier bereits bei Gelegenheit ihres Gastspiels in her Rolle
der „Brünhilde " als eine Sängerin von hoher dramatischer Be-
gabung gezeigt , und zwar gesanglich sowohl , wie darstellerisch . Was
nun ihre gestrige Darstellung der „ Carmen " anbetrifft , so können
wir dieselbe als eine außerordentlich sein ausgeführte Leistung be¬
zeichnen . Ihr Spiel , welches häufig bedeutender erschien , als ihr
Gesang , war besonders im 1 . Akte ein geradezu mit Raffinement
durchgeführte « . Frau Reuß  besitzt sehr viel Temperament , ist
außerordentlich gewandt in der Darstellung , zeigt -in be-
lebtes Mienenspiel und versteht wohl den Zuschauer durch
ihre lebendige , charakteristische Action zu feffeln . In der Wieder¬
gabe der „Carmen " vermochte sie es , das Widerwärtige,
Häßliche , welches dieser Figur anklebt , geschickt zu verdecken,
aber gerade der Zug in der „Carmen " , welcher einigermaßen
mit derselben versöhnen kann , nämlich das dämonische Element,
das ihr unstreitig anhaftet und ohne welches eine hervorragende
Wiedergabe dieser Partie nicht gut denkbar ist, fehlte dem Spiele
und der ganzen Auffaffung der Frau Reuß.  Sie spielte ihre
Rolle sehr decent , durchaus anständig so zu sagen , aber bei dem
Fehlen des schon erwähnten dämonischen Elements vermißte man
die eigentliche Wahrscheinlichkeit , man konnte nicht wohl begreifen,
wie diese „Carmen " eine so verhängnißvolle Wirkung aus Männer¬
herzen auszuüben im Stande ist, auch fehlte ihrer Darstellungs¬
weise die Eigenart , welche man von bedeutenden Carmensängerinnen
zu erwarten berechtigt ist. Gesanglich entledigte sich die Künstlerin
ihrer schwierigen Aufgabe mit großem Geschick und auch der Vor¬
trag bekundete überall einen feinen , gebildeten Geschmack, Namentlich
sei u . a . ihr Gesangsvortrag im zweiten Akte hervorgehoben,
wenn auch nicht verschwiegen werden kann , daß die Höhe in dem
Organ der Sängerin vielfach schon sich durch eine gewisse Schärfe
bemerkbar macht , auch das leidige Tremoliren nicht sehlt . Frau
Reuß  scheint uns eine ausgesprochene Wagnersängerin zu sein , ihre
Darstelluligsweise , sowie ihre gesangliche Begabung weist sie augen¬
scheinlich hin auf die Muse dieses Meisters . Wie nun Frau Reuß
andere Rollen zu bcmeistern im Stande sein wird , z. B . Mozart-
sche, bleibt abzuwarten . Die Darbietungen der Sängerin wurden
mit wiederholtem Beifall entgegengenommen . Frl . Vollmar  sang
die nur »» 1 . Acte und dann im 3 . einigermaßen zur Geltung
kommende Partie der „Micaöla " recht hübsch und in sylnpathischrr
Weise ; die Stimme ist zwar nur klein , aber ganz gut geschult,
auch zeigte der Gast ein recht hübsches Darstellungstalent . Lobende
Erwähnung verdienen noch Herr Krauß  als „Don Josä " und
Herr Müller  al § „ Escamillo " wegen der lebendigen und charak¬
teristischen Wiedergabe ihrer Rollen . Die Vorstellung im Allge-
meinen , geleitet von den Herren Rebicek und Dorne maß,
bot sonst keine Veranlassung zu weiteren Bemerkungen . W,

Residenz -Theater.
- - Wiesbaden, 6 . Sept . Der neue vieraktige Schwank

„Die Loreley"  von Josef Dachs hat gestern im Residenz-
Theater einen ziemlichen Lach - Erfolg erzielt . Der Schwank ilt
allerdings kein besonderes Zugstück für vic neue Direktion , wenn¬
schon cs einige recht komische Scenen enthält . Der frühere Seife,
sieder August Heinzelmann , den ftinej ihm seit zwei Jahren ange¬
traute und romantisch angehauchte Frau sür das Muster eine»
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<;rwcsen wnn^n ffinrv Jugend ein flotter Benviant
Zeueniä aftimt *tn m .® enf. Ie6tn?cä  neunzehnjähriges Töchteichen
Jitaitu im f-miif. 5®4 e'n Mater und Liebhaber Heinzel-
,, 2u o-lix q bcf ,̂ etrn  Heinzelmgnn Einzug gehalten, dessen
deruno r °^ auf  * ft  Ausstellung allgemeine Bewun-

Mater H. inzelmann hat aber seine
i t , llla i t f . " ,,f’ucft an  dem schönen Töchterchen in Genf

Wunsch °es Vaters in das elterliche
meine Nee«" WMtv ^ ^kenut , entsteht natürlich allge.
» H-mzclniann jun . bestreitet schließlich, das

unb  S 'kbt den früheren Seifensieder als dessen
Jw Lr, .„&U\ b o„ ban" a,§  der „kommende Wann “ gefeiert wird.

E lst der dritte, in welchem ein weiblicher rus-
stscher Doktor bei dem Seifensieder erscheint und von ihm im

d^ Drana ^potratlrt zu werden verlangt , was auch in höchst
drastischer Weise gc' chieht, indem der des Zeichnens völlig unkundige
O -ifcnstcder auf der Staffelei eine unvergleichlich drollige Karrikatur
d-r Drana zu"i Besten giebt. In Folg - einer Explosion im Hause
ŵird die Atelicrscene Plötzlich uuterorochen, 1>ie Russin fällt in Ohn-
rnacvt und dem Herrn Heinzelmauu , später seiner romantischen
Frau m d,e Arme , und im vierten Akt nimmt der wirkliche Maler
.? e,nzelmann die illegitime Tochter zur Gattin , nachdem derSeifen-
tteocv eine hohe Mitgift versprochen hat. Die letzten Scenen sind
rn der Thal recht humorvoll aufgebaut , vermochten aber doch nicht

. gleichmäßig das Publikum zu fesseln. Frl . Valcrine S chä s f e r
war als russischer Doktor eine höchst fesche, angenehme Erscheinung

*' .n ^ ric^ tn ^rem knappen Diauacostüm die allseiligste Lachlust der
iZN,chauer hervor. In der übrigen Rollenbesetzung ist die Direktion
rndesten nicht durchweg glücklich gewesen. Der für die ältere Frau

jHemzelmann schwärmende Tenor , der seine lyrischen Ergüsse meist
." i Arien aus „Lohengrin" , „Troubadour " re. von sich giebt, ist
!Z. B. durchaus keine geeignete Partie für Herrn Jordan,  weil
'ft eben absolut kein musikalisches Verständniß hat und unschöne
unmusikalische Töne auf die Dauer langweilig und ermüdend
wirken. Auch die Vertreterin der Tochter Heinzelmanns , Frl.
Rhaden,  entsprach nicht den Anforderungen der Partie , vor
allein keinem Loreleybflde, wenn man auch ihr fleißig einstudirtes
Französisch gelten . lassen will . Herr Schnitze , der den Seifen-
fieder tpi-lte, intkrirte zu Anfang ziemlich stark, ließ aber immer¬

hin sein Komikertalent im besten Lichte erscheinen. Gut war noch
der Maler Heinzelmann sHerr B r o o ckm a n n), der Kunsthändler
(Herr Stiew  e) und der experimentirende Techniker Haase (Herr
Sen ins ), während die übrigen Leistungen über einebescheidene Mittel¬
mäßigkeit nicht hinausgingen . Hoffentlich find die nächsten Novitäten
der neuen Direktion amüsanter und gediegener Art , dqinit die Residenz-
Theater -Abcude wieder zu so genußreichen, unterhaltenden werden,
wie sie cs zuerst unter der Direktion Hasemann waren. -un.

— Resid enz - Theater.  Nachdem der Schwank
„Loreley" — so schreibt man uns aus dem Theaterbureau — so¬
wohl in der Premiere am Sonnabend wie in der Nachmittags-
Borstellung am letzten Sonntag derartig laute Heiterkeit durch die
komischenSituationen wie durch das Spiel der Künstler hervorrief
daß die Schauspieler mehrfach in ihrem Dialog unterbrochen wurden,
ist dies Stück gleich wieder für Dienstag angesetzt. Es dürfte dieser
Schwank ein ebensolches Zugstück werden, wie die „osficielle Frau " (?),
welches Schauspiel am letzten Sonntag Abend derartige Anziehungs¬
kraft ausübte , daß mehr als hundert Personen kein Billct erhalten
konnten, da das Haus total ausverkauft war ; die nächste Vor¬
stellung von die „osficielle Frau " findet daher schon am Mittwoch
dieser Woche statt . Als nächste Novität wird in dieser Woche das
ebenso geistvolle als feine Lustspiel „Gräfin Fritzi " von Oscar
Blumenthal in Scene gehen.

Aus dem Gerichtsfaal.
lH Ferien-Strafkammer-Sitzung vom 7. Sept.

Schwere Urkundenfälschung Zu Anfang dieses Jahres
hat sich dahier der Agent Reinh . W . aus Barmen , zuletzt in Wie«,
baden, der schweren Urkundenfälschung in ideeller Concurrenz mit
Betrug schuldig gemacht, indem er ohne Befugniß 2 Wechsel mit
dem Accept seines Schwagers , des Privatiers Jacob B . in Erbach
im Rheingau , versah und dieselben in Kurs setzte. Der Gerichts¬
hof legte ihm Glauben darin bei, daß er sich in einer Rvthlage be¬
funden habe, billigte ihm deßhalb mildernde Umstände zu, und ver¬
hängte über ihn 1 Jahr 3 Monate Gefängniß als Gesammtstrafe.
Zugleich erklärte er ihn der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren für verlustig.

Au » der Umgegend.
— Biebrich, 8. Sept. Beim Entladen eines Schiffes am

Steueramt wurde ein großes Faß mit Sprit , welches etwa 200 Ctr.
wog, durch das Brechen des oberen Ringes am Krahnen wieder in
das Schiss zurückgeschleudert, wodurch das Faß zerbarst und seines
Inhalts in den Rhein entleert wurde.

X Eltville, 6. Sept. Die hiesige Stadtverordnetenversamm¬
lung hat sich bereit erklärt, das Wasserwerk  bis zum
1. Januar 1887 zum Preise von 197,000 M . zu erwerben. Für
den etwaigen zukünftigen städtischen Betrieb wurde beschlossen, Herrn
Goldmann mit der Beaussichtigung des Werkes zu beauftragen und
einen kundigen Arbeiter hierzu anzunehmen . Gleichzeitig wurde
ein Vertrag über den in der Gemeinde Niederwalluf befindlichen
Theil des Werkes vorgelegt.

A Hattenheim, 6. Sept. Von der hiesigen Gemeinde ist
im Anfänge dieses Jahres die Ausstockung des Walddistiikts Möhr-
hölzchcn zum Zwecke der Umwandlung in Weinberge beschlossen
worden. Dieses Vorhaben hat nunmehr die Genehmigung der
Forstbehörde und des KreiSansschuffes gefunden, soweit es sich um
die dem fiskalischen „Steinberge " zunächst gelegene Fläche von
ungefähr 40 Morgen Größe handelt, während die Genehmigung
für den Hinteren Theil des Distriktes versagt ist, weil dessen Ver¬
wendbarkeit für eine Weinbergsanlage nicht nachgewiesen sei. Die
Verpachtung der Fläche soll auf 40 Jahre erfolgen und muß nach
den gestellten Bedingungen einen Jahrespacht von mindestens 50 M.
für 1 ha ergeben.

Sklkgrmm mi>letzte Mridlttn.
Die Kaistrtage in Schlesien.

A Breslau , 7. Sept. Die Meldung, wonach das
russische Kaiserpaar  vom Parodefcld direkt nach
dem Landeshause zurückgekehrt sei, ist irrthümlich. Der
Zar ruckte aus eigenen Wunsch mit dem  Kaiser
an der Spitze der Fahnenkompagnie bis zum
Königlichen Schlosse  und von dort mit den Fahnen
de- Kaiser Alexander Grenadier-Regiment« bi» zum Lande».

Wiesbadener Gener al-Anzeiger._
hause. Auf dem ganzen Weg« wurde» die Monarchen vou
der Bevölkerung stürmisch begrüßt.

•j- BreSlan , 7. Sept . Die leitenden Minister Deutschlands
und Rußlands stellten bei der Besprechung der laufenden politischen
Fragen vollständige Uebereinstimmung fest.

8 . Breslau , 7. Sept . Der Zar hat dem Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe den Andreasorden , Kaiser Wilhelm  dem
Geheimrath Schiskin den Rothen Adlerorden erster Klasse in
Brillanten verliehen. Weitere hohe Ordensauszeichnungen erhielten
vom Zaren Staatssekretär Frhr . von Marschall und Fürst Radolin,
vom deutschen Kaiser Graf v. d. Osten-Sacken.

X Breslau, 7. Sept. An der gestrigen Fanülien-Frühstückr-
tafel im Landeshause beim Zarenpaar um 12*/. Uhr nahmen
24 Personen Theil . Das deutsche Kaiserpaar begab sich nach dem
Frühstück ins Schloß zurück. Um 2 Uhr Nachmittags wurde Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe vom Zaren in einstündiger Audienz empf¬
angen . Die Hoftafel im Schloß fand um 7 Uhr Abends statt.

O Breslau , 7. Sept. Heute Vormittag8 Uhr
4 Min. erfolgte die Abreise der deutschen und
russischen Majestäten in Görlitz.  Da - deutsche
Kaiserpaar fuhr beim Landeshause vor und holte das
russische Kaiserpaar ab. Auf dem Wege zum Bahnhofe
bildete ein zahlreiches Publikum und das Kaiser Alexander
Garde Grenadier-Regiment Spalier, das auf dem Bahn¬
steige auch die Ehrenwache stellte. Auf dem Bahnhöfe an¬
gekommen führte die deutsche Kaiserin die Zarin und Kaiser
Wilhelm den Zaren. Die Majestäten stiegen gemeinsam
in den preußischen Hofzug ein, nachdem sie vo« den erb-
prinzlich Meiningischen Herrschaften herzlichen Abschied ge¬
nommen. Die Capelle des Kaiser Alexander-Garde»Regi»
mentS spielte die Nationalhymne, während die Ehrenwache
und sämmtlichr auf dem Bahnhose anwesenden Offiziere
deS Regiments präsentirten. Die russischen Minister
mit Gefolge fuhren gleichfalls in dem Zuge mit; unter
den Klängen deS Präsrntir-Marfches fuhr der Zug ab.
Prinz Heinrich von Preußen ist bereits gestern Abend nach
Kiel abgefahren, die übrige» Fürsten und fremdländischen
Offiziere fuhren eine halb« Stunde vor dem Kaiserzuge
bereits ob. Die Dienerschaft des Zaren folgte eine halbe
Stunde später nach der Abfahrt der Majestäten.

G Görlitz» 7. September Heute Bormittag
10 Uhr lies der Breslauer Sonderzug mitD den fremden
Offizieren und Fürstlichkeiten hier rin. Dieselben fuhren
alsdann in bereit stehenden Wage« nach dem Paradefelde.
Um 10 Uhr 40 Min. langte der Extrazug  mit dem
Zaren und dem Kaiserpaar hier an. Der Kaiser verließ
mit der Zarin und der Zar mit der Kaiserin die Wagen.
Alsbald fand die Begrüßung der beiden Herrscher durch
den Oberbürgermeister von Görlitz statt. Der Kaiser
reichte dem Oberbürgermeister dankend die Hand und fuhr
darauf an der Seite de- Zaren in einem mit sechs
Pferden bespannten Wagen durch die festlich geschmückten
Straße« der Stadt nach dem Paradeplatze.

O Berlin , 7. Sept. Dem „Lokalanz." zufolge
ist eine Entlassung sämmtlicher auslän¬
discher Beamten und Arbeiter in KruppS
Fabrik  erfolgt und zwar wegen der Entdeckung deS
Brrrath« eine« Fabrikationsgeheimniffes, deffrn sich aus¬
ländische Angestellte schuldig gemacht haben.

94 Berlin , 7. Sept . Infolge Zerwürfnisses mit
ihrem Geliebten sprang gestern ein 17jähriges Mädchen in
den Spreekanal. Sie ertrank, ebenso wie der ihr zur
Rettung nachgesprungene Geliebte.

O Insterburg , 7. Sept. Hier« regt die plötz.
liche Verhaftung des Direktors am Schlachthose, Braun,
welche in Folge einer unvermuthetc» Kafsenrevision erfolgte,
die zur Entdeckung von Unterschlagungen führte, Aufsehen.

— Wien » 7. Sept . Hier verlautet , die Ernennung des
hiesigen russischenBotschafters Kapnist  zum Nachfolger des Fürsten
Lobanow stehe unmittelbar bevor.

X Paris , 7. Sept. Anläßlich der Enthüllung eines
Kriegerdenkmals  in Agen wurden gestern der Handels-
und Kriegsminister von den Soziaisten auS -
gepfiffen.

$ Madrid , 7. Sept. Die Anhänger des Kron¬
prätendenten Don Carlos  haben in den baskifchen
Provinzen eine revolutionäre Bewegung  begonnen,
welche der Regierung bedenklich erscheint. Dieselbe hat
energische Sicherheitsmaßregeln getroffen und ferner in
Rom Schritte unternommen, um die feierliche Berurthei-
lung der karlistischen Bewegung zu erwirken.

□ Petersburg , 7. Sept. Der„Swet" äußert
anläßlich der Reise des Kaiserpaares nach Wien und
Breslau,  daß die auswärtigen Blätter dieselbe mit Recht
als daS glücklichste Ereigniß preisen, das die allgemeine
Zuversicht und die allgemeine Hoffnung auf die Unantast¬
barkeit des europäischen Friedens bestätige.

(A Athen , 7. Sept. Ter König  ist auf seiner
Nacht»ach Fiume  abgedampft, von wo er bann »ach
Kopenhagen  weiterreist.

(] London , 7. Sept . Wie verlautet , beabsichtigt Lord
Salisbury  dem Zaren in Balmoral folgenden Plan zur
Lösung der Orientfrage vorzulegen: Theilung der Türkei, Um.
Wandlung von Eonstantinopel in einen Freihafen. England
beansprucht nichts, sondern will sich mit Regelung seiner Stellung
in Egypten begnügen. _ _

II. Anden öffentliche-kdinutnuchnngen
Bekanntmachung.

Dienstag, den 8 . Septbr 1886 , Mittags
12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Chaiselongue, 1 Kanapee, 1 Kleider-, 1 Laden-,
1 Eisschrank, 1 Kommode, 1 Nachttisch, 1 Tisch,
2 Spiegel, 1 Stutzuhr, 1 Ladeneinrichtung mit
Ofen, 1 Lüster, 1 Kuh;

ferner: 1 Schreibtisch. 1Kassen schrank,1 Schreib-
pnlt «nd s Stück Mein;' ra. 1200 Ktr.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Dir Versteigerung findet bezüglich der

letztgenannte« Gegenstände bestimmt statt.
Wiesbaden , den 7. September 1896.

545 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.

Brauer- Schule zn Wormsa. Rh,
Cursusbeginn amI.Maiu. l.Nov. jed.Jahres

Nähere Auskunft unentgeltlich
Die Direetion : Lehmann -Helbig.

Gin gedienter
Artillerist

sucht Stellung als Kutscher,
womöglich in einem Herrschafts¬
haus . Gefl. Off. unter W. 77
a. d. Exp, d. Bl._ |280*

gesucht Römerberg

geg. Ber-
gütung

6 . 289*

Oßäfterist,
Jy  Berände

im Kleidermachen,
Verändern u. Ausveffern sehr

bewandert , s. n. Kunden i. u. a.
dem Hause. 283*

Orauienstr . 48 Mittelb . 1 l.

Palkmiihlstrast«3«,kl.fr.Frontspitz-Wohnung per Oct.
zu vermiethen._ 277*Mädchen

Pfin junger Äochenschneider
gesucht a

Nerostraste 34 , 1. Stock.
Staatspapier «.

4 . Reichsanleihe . , 105,15
S*j» do. . . 104,40
3 . do. . . 09,25
4 . Prevss . Consots . 104.65
3*/, do.l . . 104.55
3 . do, . , 99,55
5°/0 Griechen , . 30,50
6°/0 Ital , Rente . . . 88,30
4°/0Oest . Gold-Rente . 104,70
41/, , Silber -Rente . 87,00
41/« Portug , Staatsanl . 48,20
tft , do, Tabakanl . 06 60
4 . „ äussere Anl, 27 60
5 . Rum . v. 1881/88 . 99,90
4 . do. v. 1890 . . 100,10
4 . Russ . Consots . . 108,80
5 . Serb . Tabakanl . . —,-
5 . „ Iit .B.(Nisch -Pir .)
5 . , St .-E.-B. H.-Obl. -,-
47 . Span, äussere AnL 64.00
57 „ Türk Fund - , 84,30
57 , do. Zoll- 94,20
1°/, do. —
4°/o Ungar . Gold -Rente 104,10
4*/a , Eb . „ y. 1889 105,50
4Vs n i ) Silb . „ „ »
5°/0 Argentinier 1887 63,70
47a , innere 1888 55,70
47 , „ äussere . . 56,60
4°/0 Unif . Egypter . 105,60
37 , Priv . . . . 198,-
67, Mexicaner äussere 93,10
57 . do . E.-B (Teh .) 94,20
3*/. do. cons . inn . St , 25,60

Stadt -Obligationen.
37 , abg . Wiesbadener 101,30
3' ,, 1887 do- 102,50
47 „ do. y. 1896 102,20
<17, lt 86 Lissabon 70,90
47 . Stadt Rom I/VIII . 87,00

jeder Branche sind. fof. Stellung
Ar . Schmidt,

542 kleine Schwalbacherstraße9.

Berliner
Schlmaconrie.

5. Sept . Nachm , 2,46,
Credit . 236,39
Disconto -Command . . 2 ;3,00
Darmstädter , , . 158,—
Deutsche Bank . . 188,75
Dresdener Bank , . 162,30
Berl . Handelsges . . . 168,30
Russ . Bank . . , 128,30
Dortmund , Gronau . . 168,75
Mainzer . . . . 110,30
Marienhurger . . . . 91,30
Ostpreussen . . . . 89,00
Lübeck , Büchen , . 148,10
r ranzosen • • • • « —,—
Lombarden . . . . 44,70
Elbthal . 142,50
Buschterader L, B, 276,40
Prince Henry 92.00
Gotthardbahn 165,70
Schweiz . Central , » 139,10

„ Nord -Ost . . 138,90
Warschau , Wiener . . 105,89
Mittelmeer » » . . 9440
Meridional . , » - 118,CO
Russ , Noten , . » 217,—
Italiener . . . 88,—
Türkenloose . , . . 103,50
Mexicaner . , , . » 94,10
Laurahütte . 161,50
Dortmund . UnionV ’, A. 45,20
Bochumer Gnssstahl . 167,20
Gelsenkirebener B. . . 179,—
Harpcuer . 169,30
Hiberni » . . . 185,00
Hamb Am. Pack . 135, 0
Nordd . Lloyd . . 1Id« 0
Dynamits Truste 189 .5
Reichsanlehe . . 99^ 9

SMafrikanteche
mitgetheilt von Schober & Oi

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . 5.06
Crown Reef . , 11 .37
Eastrand . , 7.64
Geldenhuis Deep. . 5.87
George Goch , 2.50
Henry Nourte . 7.12
Langlaagte Est. . 5 .50
May Consolidated 2.81
Meyer & Charlton 6.12
Modderfontein 7.37
Nigel . . . . 3 .62
Rand Mines . . 31.37
Randfontein . 3 .00
Sheba . . , 2 .12
Transvaal Gold . 8 .37
United Roodeport. 5.25
Van Ryn , New . 5.00
WcrWmter . . • 7 .25

1. austral ,Werthe
nitz , Dresden u . London E . 6>

London , 5 . September.
Süd-Afrik. Land.-Ge«.

Chartered . . . 3.31
Exploration . , . 3.25
Mashonal ’d Ageney . 2.93
Matabele Gold Reefs . 4.50
Willoughby ’s Gons . . 2.09

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.0®
Fingall Reefs Ext . . 0.31
Gibraltar Consol . . . 1.1°
Gold . Giern . Claims . 10®
Great Boulder . , 7.®ff
Great Fingall Reefs . 0.52
Hampton Plains . . 4.37
Hannans Brown Hills . 6.—
Lond . & Cont . J . C. 0.12 prsw
Lond . & W .-A . Expl . . 1.5$
T.ond . & W .-A. Jnv . . 2.5®
Menzies Gold Estate > 0.75
■Mooat Btttqnn . - 3.5®



Feiertage wegen bleibt mein Geschäft
Dienstag, de« 8. September,
Mittwoch , de« 9. September

Uhr geschloffen.

J . Spefer Nacht .,
Alleinverkauf der Kchuhmaaren

_ vonOtto Herz & Co.

Nr. 210. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 8 . September 1896. Seite 7.

Loos 1 Bark. ■*<>• « * 30,000 "*'*Manlr Gewinne
HlalK Werth . uaupiMCUül WWJOOO Werth.

Zu haben in allen Lotteriegeschäften u . in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
ZU Baden -Baden . Loose kl Mk.,llLoosef .lOMk ., 28 Loose f. 25 Mk. (Portou . Liste 20Pf . extra )vers .F.A,Schräder, Hannover ,Gr.Paekhofstr .29.

In Wiesbaden zu haben bei : Zietzoid , Langgasse 50 , Moritz Cassel , Kircbgasse 40 , F. de Fallois , Langgasse IQ.

Geschäfts -Verlegung.
Mein

Seidenband-,Spitzen-u.Putzgeschäft
befindet sieb jetzt Iaanggasse 13 , direct neben meinem seitherigen Geschäfts-
Lokal.

Adolph Koerwer,
Langgasse 13,

gegenüber der Sqhützenhofstrasse.

«dolfs-Avee. Wiesbaden.
Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus Jansly - Leo.
Dienstag, den 8 . September, Abends 8 Uhrr

Glllll-Elite-Aorßellmg.
Bsnvfiz! der3 Wroth. Krasncky3 Benefiz!

luftreten der sensationellsten fleitkunstlerinnen und Künstler
wie auch sämtlicher Specialitäten*

»eite# «nd Vorführen der bestbresstrten Schul-,
Freiheits - und Springpferde . 541

(Näheres die TageSzettel.)
Morgen Nachmittag 4 Uhr : Familien -, Schüler - n. Kinder-

Vorstellung zu ermäßigten Preisen

Morgen Dienstag von 7 Uhr 'ab wird prima
Rindfleisch zu 56 Pfg . ausgehauen.

Heinrich Wagner,
355 früher Kopfschlächter, 12 Bleichstraste 12

Cottbufser
Caumkuoken! Baumltueiiön!
in Güte und Geschmack unübertreff¬
lich versendet sranco von 6 —30 M.
5io Paul Ijehmiiig,
_.. Cottbus,  Lausiyerflrafle 53.
Alle soliden Herren-
Chovlot .Ka mmg . für jeden Oe.chmackpaasend, liefern ii

— SPtflT" Ia . Waare zu bekannt niedrigen
‘BMa  bewiesen duroh täglich eingehende Anerkennungs-

reinen aus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes.
Wllltes u . Cie ., Aachener Tnchlnduslrle,

Aachen Mr . 96.
Bitte srenan adressiren . - MW Vorzügl. Miisterauswahl franco!

Speoialitat : Aachener Fabrikat ! weltbek . durch Klemm u. Solidität.
== = = = = v - ' '

Monopol - Cheviots
Unsere seit Jahren bekannten*

schwarz , blau od. braun zum
gediegenen Anzuge kosten 31/Meter 10 Mark. *s

Moorgen ^ ienstag von 8 Uhr an wird

Nim KWkisch, Mk Md. 50 Mg.
^iehauen . 36 Hrllmundstrastr 56 , Laden.

Heute Montag von 4 Uhr ab wird
fettes Rindfleisch p. Psd . 44 Psg.
und Leber - und Blutwurst per Psd . 36 Pfg.
Röderstrafle 16 verkauft._ 281*

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

La Rettenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstratze 21.

edarfs-
^ Artikel

für Herren u. Damen
Iversendet Bernh . Taubort,

312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 664b

sLinzweith .KIeiderschr. 28,1einlh.
v?' Kleiderschr. 16, 1 Sopha 20,
1 gr. Kommode 15,1 Vertikow 28,
ovaler Tisch IO, Kücheuschr. mit
Fliegenschr. 27, Spiegel 3,Sekretär
45 , Nachttisch 6, dreith. Matratze
8 M ., alles n. fast neu u. sehr billig
z. verk. Adlerstr. 16a B . I . 278*

SGWraßc ll |16
freundl . h. Wohnungen von 1 u.
2 Zim . u. Küche an ordl. Fam.
auf 1. Okt. zu verm. 274*
(C in möbl . Part .-Zimmer,
vy aucĥ passendf. (Einjährige,
per 15. Scpt . o. l . Okt. verm.
284* Bleichftr . 9 Part.

HAsnerf" sa,mm
Blücherstraße 24. 288*

in Bett , 1 Tisch u. l Sitz¬
wage» billig zu verkaufen.

Adlerftraße 7, Part , l._ 285*

ine Frau , die durch schwere
Schicksale in Roth gerathen ist,

bittet edle Menschenfreunde um ein
Darlehen v. 150 Mk. geg. Sicher¬
heit u . monatl . Nückzlg. Gest. Off.
u . U 76 a. d. Exp. d. Bl . 272*

Adlttstmßk 38. Z
1. St .» 1 gr. Zim ., Küche, Keller,
sowie eine Mans . w, I Zim . Küche,
Keller 1. Oct . z. verm. Näh . Part.

KlkWmtze 31
vis -ä-vis d. Jns .-Kas. sch. Möbl.
Zimmer s. Einj.-Freiw.u. juuge
Kaust , m. v. Pens . z. verm. 279*

Li . v. ... - . . %
dlerstr 52 z. 1. Okt. eine

D» Dachwohn ., 2 a. 1 Zim .,
K. u . K. z. verm._

Mamgaffe 13
eine Mansarde -Wohnung , 2
bis 3 Zimmer u . 1 heizb. Mans.
aus 1. Oct . zu verm.  286*

Mrßmtzk 80
1 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh . Hartingstr . bei v . Geiss . a
ci dlerstraste 52 ein leeres
<*V Zimmer an einzelne Pe ion
zu vermiethen. 275*

Ia Kartoffeln!
per Kumpf 15 Pfg -, per Clr.
L M . 75 Pf . llirohnof , Wellritz-
straße 27 , Ecke Hellmundstr, 287*

Von der Reise zurück
Dr. Ludwig Heymann, Kirchgasse

pract . Arzt u. Arzt der Ortskrankenkaes ?.
Art von Zahnschmer¬
zen vertreibt augen¬
blicklich Ernst Muff 's
schmerzstillende

hip Zahnwolle.*) Mit
llll einem Extrakt aus

MheOstkLSL
Rolle 35 Psg. Franz Kuhn,
Kronenparfümerie , Nürnberg,
Generaldepot. In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog . Langg . 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog . vis -a-vis
dem Rathhans . 7926

| ln Tausenden  i 'oji lseutu-  z
I t ge8chäften ist (. ) .

Voigts  L ederfett  j
, als das Beste überall anerkanntem
'Sein couranter und beliebter[

J Verkaufsartikel .
/ Zu haben in Dosen %u iO, 20, i
740, 70 doch achte man auf  j

Etiquett und Firma

*) Nachahmungen zurückweisen.

ummi-Waaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver°^
sendet « nstav Graf , Leipzig-
Preisliste nur gegen Frei -Couverr
mit ausgeschriebenerAdreffe. 196

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 8. September 1896 . 185 . Vorstellung.

Das Nachtlager in Granada.
Romantisch lyrische Oper in 2 Akten. Nach dem Schauspiel gleichen

Namens von Fr . Kind . Bearbeitet von K. Frhr , v. Braun.
Musik von Conradin Kreutzer.

Muflkalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Gabriele.
Gomez, ein junger Hirte . . . .
Ein Jäger.
Ambrosia, ein alter Hirte , Gabrielens Oheim

D°sk°, j Hĵ en ;

perr Buff -Gießen.
Herr Haubrich.
Aerr Ruffeni.
perr Nowack.
Herr Aglitzky.
)err Spieß.

Pedro,
Graf Otto , ein deutscher Ritter

' Höflinge. Hirten und Hirtinnen.
(Zeit : Mitte des 16 . Jahrhunderts .)

* ,, * Gabriele . . Frl . Auguste Bollmar
vom Königlichen Hoftheater in München, a. G.

Nach dem 1. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende nach 9 ' /s Uhr.

Mittwoch, den 9. September 1896 . 186 . Vorstellung.
Goldfische.

Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönlhan und
Gustav Kadelburg.
Regie : Herr Köchy.

* * Stettendorf . . Herr Rudolf Eichrodt
vom Hof- und Nakionaltheater in Mannheim , a. G.

Anfang 7 Ubr. — Kleine Preise.

Aesidens-Theater Wiesimöen.
Direktion: Br . phil . H. Rauch.

äC# “ Dienstag , den 8. September 1896:
Zum 3. Male:

Novität! Die Loreley . Novität!
Schwank in 4 Akten von Josef Dachs.

Abonnementskarten gültig . — Vorverkauf lind Unitansch dcr
Abonnemenlskarien 11 —1 Uhr und 4 —5 Ubr an der Theaterkasse.

Itetclislialleii - Theater.
Täglich große Speeialitäten -Borftellnngcn.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.
_ Alles Nähere durch die Anschlagzettel._119

Wäsche
7432

für Neugeborene
empfiehlt

Carl CSaes,
3 Balmhoistrasse
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Will«:
Aachen,

Großkölnstraße 30.
Barmen,

Wertherstraße 6.
Bielefeld,

Niedernstraße 26.
Bochum,

Bongardstraße 3.
Bonn,

Remigusstraße 14.
Coblenz,

Entenpfuhl 30.
Crefeld,

Hochstraße 3.
Darmstadt,

Ernst-Ludwigstr. 21.
Dortmund,

Westenhellweg 60.
Düsseldorf,

Schadowstraße 10.
Duisburg,
Beekstraße 37.
Ehrenfeld,

Venloerstraße 33.
Essen (Ruhr),

Limbecker-Chauffee 23.
Elberfeld.

Casinostraße“15.
Eschweiler,

Reuarabentzraße 27.
Frankfurt,

Schmrrgafie 51.
Gelsrnkirchen,
Bahnhofstraße10.

Haaen.
Mittelstraße 21.

Antnnt.
Große Weststr. 19.

Hannover,
Steinthorstraße 20.

Herford,
. Gehrenberg 13.
f Herne,

Bahnhofstraße59.
Hildesheim,
Hohenweg 36.

Köln,
Schildergaffe 87.
Lüdenscheid.

Wilhelmstraße 18.
u. s. w.

Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Amgegeud auf

am hiesigen Platze aufmerksam zu machen.
Durch directe Einkäufe(für 130 Geschäfte zusammen) bin ich in der Lage, den geehrten Consumenten ganz

bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben
geröstet per Pfd. Mb. —.8 « , 1.—, 1.10, 1.20 , 1.80 , 1.40 1.50 , 1.60 , 1.70 , 1.80 . jAbfall-Kaffer
Rsh-Kaffee per Pfd. Mb. —.80 ,1—, 1.10, 1.20 , 130 1.40 , 1.50 , 1.60 . \ 75 Pfg.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Kaiser's Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per Pfand 23 Pfg.
Kaiser's Kaffee-Effenz per D- se 23 Pfg ., per Taffe 3« Pfg.

I» LkOallmrWcktt perW. 30M > I» LrOliWmxWer per Pst. 28 Pfg.
Kaiser ’s Einmachzucker , gemahlener Kandis, das beste ?um Ginmache«, ma» eristirt,

in Säckchen non 2 Pfnnd per Pfand 34 Pfg.
Kaisers Platthafer, per V- Pfund Packet 20 Pfg.

Kaisers Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Verhältniß zum Nährwerth 4 mal billiger als
dieses und 6 mal billiger als Eier.

— garantirt rein, per Pfd. Mb. 150 , 710 Pfd . nnr 15 Pfg.
garantirt rein, per Pfd . MH. 1.80 , 7io Pfd . nur 18 Pfg.
garantkrt rein, per Pfd . MH. 2 .40 , 710 Pfd nur 24 Pfg.

Bruch-Chocolade ä Pfund 80 Pfg ., 1|5 Pfund nur 16 Pfg.
Thee neuer Ernte, direeter Import.

>/,„ Pfund 5 « Pfg. “ “ “ "
,, „ 40 „

35
30

Rr. 1 Peccoblüthen
ft 2 Snchon
»3 „
»4 „

Nr 5 Souchong Congo Pfund 25 Pfg.
ft 6 Eongo „ tt 20 tt
.. 7 .. a „ 11 ... 8 Souchong ,, ., 15 .

Biscuits in stets frischer Waare.
Nationalmixe- , per Pfd. 40 Pfg . I Vanille -Bretzeln, per Pfd. 100 Pfg.
Albert, „ „ 85 „ Kaiser-Mischung, „ „ 430 „
Colonial , „ „ 85 „ Karola -Mischung, „ „ 145 „
Demi Lüne, „ „ 90 „ j Aachener Printen , „ „ 50 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packete« von 40 Schnitten 45 Pfg.

Kaiser's Kaffee-«.Thee-Geschäst
Kirchgafse 23,
Langgaffe 20.

^ Biebrich: Mainzerftratze 12.
Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Bei Mehrabnahme entsprechenden Rabatt, bei3 Pfund2 Pfg., bei5 Pfund3 Pfg., bei 10 Pfund5 Pfg. billiger.

Wiesbaden

Mainz,
Schustcrgast'e 45.

Mannheim,
8 1, 7.
Metz,

Goldschmidtstraße 7.
Minden,

Schaun- u. Bäckerstr.-
Ecke.

M -Gladbach,
Crefelderstraße 67.

Mülheim a. Rh.,
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Münster,
Rothenburg 3.

Neust,
Büchel 16.

Ncunkirchen,
Bahnhofstraße 22.

Oberhausen,
Marktstraße 32.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestraße 37/38.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rheydt.
Friedrich-Wilhelm-

Straße 71.
Ruhrort,

Fabrikstraße 46.
Schalke,

Wilhelmstraße1, 1.
Solingen,

Kaiserstraße 97.
Steele,

Chausseestraße 19.
St . Johann.

Bahnhosstraße 48.
Trier,

Fleischstraße 32.
Werden,

Ruhrstraße 35.
Witten,

Bahnhofstraße 59.
Worms,

Speyerstraße 8.
u. s. w.

Goldene Kaiser-Medaille

STAATS*M£DAJi{£

BERLIN 1889.

gOlOENE MEDA/Hf

BERLIN 1879.

MEDAILLEN:
1862 LONDON. 1867 PARIS.

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA.
1876 MÜNCHEN. 1879 BERLIN.

M ._ _ Ä2.
BERLIN 1883.

-

Berlin C. «na Spindlersfeld bei Coepeniek.

Färberei and Reinigung
von Damen- und Herren-Kleidern,

sowie von Möbelstoffen jeder Art.
Wasch - Anstalt a& S *. Reinigungs -Anstalt

für Tüll - und MuH- Gardinen,
echte Spitzen etc.

für Gobelins ,Smyrna -,Velours-
und Brüsseler Teppiche.

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe.

Wiesbaden,
Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse * boö

Frankfurt a. M., Mainz,
Zell 74 u. Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19.

| laMusfMung. j
^Ritter’s Mer Halle)
C ff. GWiNer -Äusfliiank 5

!l5 Pfg. per Hkas 15 fjfjjj
Verkaufe einige Posten

ArdkiterMe»
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billige « Preise«
C. A . Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich- u. Schwalbacherstratze,

81 vis-a-vis der Infanterie-Kaserne. J
Zur Erhaltung eines guten Hufes ist de»

Herren Pferdebesitzern nur die Anwendung der

WeimrW» KlMmikkk
des HofroßarztesH . Fabricins in Weimar zu empfehlen.

Mehrfach mit goldenen und filberncn Medaillen Prämie
und von Herrn Amtsrath Nathufius als die billigste und
beste Hufschmiere empfohlen. Probesendung zwei große und
zwei kleine Büchsen(3 Kilo) 6 Mark franko. 527

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstnl
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche RedactioN-
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredacte»
Friedrich Hannemann;  für den localenu. allgemeinen The"'

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiter-
Sämmtlich in Wiesbaden-
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